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Telegramme. 


Berlin, 11. Januar. Nach der „Köln. Volks- 
Zeitung“ hat der Kaiſer an dem parlamentari- 
ſchen Herrenabend auch die Möglichkeit eines 
deutſch-ruſſiſchen Krieges in den Kreis ſeiner 
Betrachtungen gezogen und dabei die Nothwendig- 
keit der Beherrſchung der Oſtſee betont. 

Berlin, 11. Januar. Am 16. Januar wird vor 
dem hieſigen Landgericht abermals ein Spieler · 
prozeh verhandelt werden. Angehlagt find der 
Kaufmann Georg Simons und der Kandelsmann 
und Kellner Hermann Sriedrich Pahn. 

— Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ geben 
dem Handelsminifter Irhrn. v. Berlepſch wieder 
einmal den Rath, den Abſchied zu nehmen. 

— Der frühere Hauptmann des Schutzgebietes 
der Marſchallinſeln Dr. Schmidt iſt hierher zurück- 
gekehrt; feine Gejundheit hat ſich merklich ge- 
beſſert. 

— Die Stadtverordneten-Verſammlung hat 
einſtimmig durch Acclamation Dr. Cangerhans 
zum erſten Dorſitzenden und zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Michelet mit 93 von 102 Stimmen 

wiedergewählt. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Württemberg 
geſchrieben, daß dort das Gerücht curſirt, der 
commandirende General des 13. mürttember- 


giſchen Armeecorps v. Wölckern werde zurück- 
treien und ſolle durch den preußiſchen General 
— 


Lindequift erfeht werden. 


— Eine geſtern bier abgehaltene anarchische 
Derfammiung hat beſchloſſen, die Zeitung 
„Socialiſt“ nicht mehr erſcheinen zu laſſen. 

— Der antiſemitiſche Abgeordnete Ahlwardt 
hat feinen Beitritt zur deutſch-ſocialen Reform- 
partei ohne jede Bedingung angemeldet, ſo daß 
er der Partei von jetzt ab als Hoſpitant an- 
gehört. 

Wilhelmshaven, 11. Januar. Die Leiche des hier 
im Duell gefallenen Corvettencapitäns Mittler iſt geſtern 
nach Kaſſel überführt worden. 

München, 11. Januar. Gegen den bairiſchen 
Bauernführer Wieland iſt wegen ſeiner letzten 


Don dem kleinen Eiland in der Nordſee, dem 
jüngſten deutſchen Beſitzthum, Helgoland, kommen 
höchſt betrübende Nachrichten über die Der- 

eerungen, welche die Dezemberſtürme auf dem- 

elben angerichtet haben, und unaufhaltſam 
ſcheint das Werk der Vernichtung, mit welcher 


die Elemente jene Inſel bedrohen, fortzuſchreiten. 


Derſelbe Sturm, welcher dieſes Mal jo großen 
Schaden an der Injel verurſacht hat, iſt auch über 
die geſammte Nordſee mit ihren Küſtengebieten 
in verheerender Weiſe dahingebrauft und hat 
Hunderten von Schiffen und Ziſcherfahrzeugen 
den Untergang gebracht, wobei zahlloſe Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen find. Es war eine be- 
ſonders arahteriftiiche Geſtaltung der meteoro- 
iogiſchen Derhältniſſe über der Nordſee, welche 
dieſen Sturm verurſacht haben und darum dürfte 
eine kartographiſche Darſtellung derſelben, welcher 
in einem zweiten Artikel eine ueberſichtsſkize der 
auf Helgoland angerichteten Zerſtörungen folgen 
wird, von allgemeinſtem Intereſſe fein. 

Aus unſerem beiſtehenden Kartenbilde der 
Nordfee, in welchem die ſämmtlichen regelmäßig 
dieſen Meerestheil durchquerenden Ddampfſchiffs⸗ 
routen durch eine Anzahl von Strichlinien dar⸗ 
geſtellt ſind, geht hervor, in welch verderben- 
dringender Weiſe ein auf dieſem außerordentlich 
ftark befahrenen Meere auftretender Sturm zu 
müthen vermag; bieten ſich ihm doch nicht nur 
in dieſem regelmäßigen Dampfſchiffsverkehr, ſon⸗ 
dern ferner auch in dem noch lebhafteren un. 
regelmäßigen ſowie dem Segelſchiffverkehr und 
den nach Tauſenden zählenden Fiſcherfahrzeugen 
und Küſtenfahrern unzählige Angriffsobjecte dar. 

Am 20. Dezember nun war im nordatlantiſchen 
Ocean eine ſich 15 raſch vertiefende barometriſche 
Depreſſion (mit TIEF auf der Karte bezeichnet) 
erſchienen, die ſich weit nach Süden erſtreckte, 
und bei einem außerordentlich niedrigen Baro- 
meterftande von nur 735 Millimetern die ganze 
nördliche Nordjee überzog. Ein Gebiet hohen 
Luftdrucks lag über Süddeutſchland. und, da die 
Winde ftets vom hohen Luftdruckgebiete (dem 
Maximum) nach dem Gebiete des niedrigen Luft- 
druchs (Minimum) hin wehen und ſich hierbei in 
kreisförmigem fpiralen Caufe nach links herum 
um das Minimum drehen, ſo entſtanden 

ſtürmiſche ſüdweſtliche und weſtliche Winde, 


Rede auf der Generalverſammlung in Straubing 
Strafantrag geſtellt worden. 


Köln, 11. Januar. Geſtern Nachmittag fand 
hier die conftituirende Derfammlung der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft für die nächſt⸗ 
jährige landwirthſchaftliche Kusſtellung ſtatt. Die 
Stadt giebt ein großes Terrain dazu her und 
10000 Mk, für Preife, die Geſellſchaft ſelbſt 
53 000 Mk. 

Paris, 11. Januar. Präſident Eafimir-Perier 
gab geftern dem diplomatiſchen Corps ein Feſt- 
mahl. Zur Linken des Präſidenten ſaß Graf 
Münfter, zur Rechten der päpſtliche Nuntius 
Ferrata. Nach dem Feſtmahl fand ein glänzender 
Empfang ſtatt. 

Nom, 11. Januar. Giolitti will lediglich aus 
dem Grunde nach Itallen zurückkehren, um zu 
der politiſchen Bewegung Stellung zu nehmen. 

Rom, 11. Januar. Großes Auffehen erregt es 
hier, daß geſtern, am Todestage für Victor 
Emanuel, vom Clerus das Aufſtechen der 
Nationalfahne auf dem Pantheon anſtandslos 
zugelaſſen worden if. dazu bedarf es der 
fpeciellen Erlaubni des Papites. Bisher iſt das 
noch niemals der Fall geweſen. f 

Nom, 11. Jan. In Piſtoja wurde eine Frau 
erfroren auf der Straße gefunden. Br 

In Streſa-Santangelo in der Lombardei fin 
die Dächer mehrerer Käuſer eingeſtürzt. Menſchen⸗ 
verluſte ſind nicht zu beklagen. 5 

Petersburg, 11. Januar. Der Adlatus des 
Warſchauer Militärbezirkes, Popow, iſt nach 
Kaſan verſetzt. a 8 


Crispis 
10. Januar. 


Tochter. 
Die Cioiltraut K 


I 1 2 
meiſter Delperzo. Kußer den Eltern wa 
Miniſter Saracco, Blanc und Baccelli, 
ſtaatsſecretär Galli, einige Senatoren ˖ 
putirte, der Präfect und Freunde der Familie 
zugegen. Crispi und ſeine Gemahlin wurden auf 
der Straße von der dort harrenden Menſchen⸗ 


menge lebhaft begrüßt. Der König hat folgendes 


Telegramm an Crispi geſandt: 5 
Ich kann es nicht unterlaſſen, Ihnen und dem 
jungen Paare meine herzlichſten Wünſche für 
Ihr Wohlergehen heute zu erneuern. Umberto. 

Der Dichter Carduci hat eine Ode an Fräulein 


Crispi gedichtet. Auch der Gemeinderath aus 
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beherrſchten. 


. s 
. 8 
welche die Nordſee 
ſteigerten ſich am 
ſtellenweiſe orkanartigen Sturm, 
druckunterſchiede zwiſchen dem 


* 


Dieſelben 
22. Dezember zum an, 


weil die Luft- 
Süden und der 


Freitag, 11 


| Der.Sturm in der Nordsee 
Zerstörungen aus Helgolknil. 
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Aibend-Ausgabe, 


die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Kaupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen haiſerl. Poftanftalten des In und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mh., durch die Poft 
bezogen 2,25 Ph., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Neapel hat beſchloſſen, eine Glückwunſch-Deputa - 
tion zu entſenden. 


Zankow und der Bulgarenfürſt. 

Sofia, 11. Januar. Fürft Ferdinand empfing 
geſtern am Tage der allgemeinen Audienz auch 
den zurückgekehrten Zankow. Letzterer ver- 
ſicherte den Fürſten ſeiner Ergebenheit und Treue 
gegen die nationale Dynaftie und dankte dem 
Zürften, daß er ihm geſtattet habe, in's Land 
zurückzukehren. Er ſei kein Gegner der Dynaſtie, 
da er wiſſe, daß das Glück der Balkanſtaaten 
auf der Kraft der nationalen Dynaſtie beruhe. 
der Jürſt dankte Zankow und hieß ihn im 
Lande willkommen. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplah. 
Berlin, 11. Januar. dem „Berl. Tagebl.“ 
wird aus Shanghai gemeldet, daß 120 Meilen 
von Peking nördlich von Tehool blutige Kämpfe 
mit den Chineſen ſtattgefunden haben. Hunderte 
von Verwundeten werden nach Tientſin gebracht. 


Tientſin, 11. Januar. Wie aus Nütſchuang 


gemeldet wird, iſt bei dem Zeinde heine 


| militäriihe Bewegung wahrzunehmen. 


die japaniſche Armee dehnt ſich von Kaiping 
peiter bis zum Berge Mothienling aus. 
er. japaniſche Miniſter des Aeußeren, Ito, iſt 
iftragt worden, die Unterhandlungen mit dem 
neſiſchen Geſandten zu führen. 

„11. Januar. Es verlautet, die 
che Regierung habe an den engliſchen 
iral Fremantle den beſtimmten Befehl er- 

die japaniſche Flotte nöthigenfalls mit 


* 


Hierdurch ſei die Unihätigheit der 


Ernte-Ertrag der Union. 
ington, 11. Zan. Das Ackerbaubureau 
itlicht folgenden Erntebericht. 

Mais 62 582 000 Morgen, 1 212 770 000 Scheffel, 
d. h. 19,7 Scheffel pro Morgen, der niedrigſte Er- 
trag ſeit 13 Jahren. 


Weizen 34 882 000 Morgen, 460 267 000 Scheffel, 


13,2 pro Morgen. ö 


Hafer 27 024 000 Morgen, 662 084 000 Scheffel. 
Roggen 1 945 000 Morgen, 26 727 605 Scheffel. 
Gerſte 3 171 000 Morgen, 61 400 465 Scheffel. 


alt zu verhindern, in den Jangiſebiang 


Gegenüber 9 ge 
Sitzungen bot die heule zum wenigſten 


1895. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Januar. 
Bismarck, Staatsrath und Agrarfrage. 


Dem Gtaatsrathe ſoll, wie ſchon erwähnt, an- 
geblich die geſammte Agrarfrage unterbreitet 
werden. Hierzu bemerken die Bismarchk'ſchen 
Berliner „N. Nachr.“: 

„Wir würden einen ſolchen Entſchluß ſchon 
deshalb mit ungetheilter Befriedigung be- 
grüßen, weil er Gelegenheit böte, die unſchätz⸗ 
bare Weisheit und ungebrochene Arbeitskraft 
des Fürſten Bismarck in amtlicher Form 
wieder für das Vaterland nutzbar zu machen. 
Fürft Bismarck gehört durch königliche Be- 
rufung dem Staatsrathe bekanntlich ſeit dem 
Sommer 1854 an, iſt alſo wohl das älteſte 
Mitglied deſſelben, wenngleich ſein Name merk- 
würdiger Weiſe im preußiſchen Gtaatshand- 
buche nicht aufgeführt iſt. 

Wir haben nichts dagegen, daß die Agrar- 
frage in breiteſter Weiſe in voller Oeffentlichkeit 
unterſucht und unterhandelt werde. Die Be- 
theiligung des Zürſten Bismarck kann auch nur 
erwünſcht ſein. das iſt es, was wir ſeit lange 
wünſchen. Aber wir verlangen, daß die that- 
ſächlichen Verhältniſſe nach allen Richtungen 
hin ermittelt und zur Discuſſion geſtellt werden. 

Im übrigen hat der von dem Kürſten Bismarck 
reſtaurirte Staatsrath zu keiner Zeit etwas ge- 
leiſtet, was nicht auch ohne ihn geleiſtet worden 
wäre. Der Hinweis auf 1890, wo der Staatsrath 
das Programm für die internationale Arbeiterchutz⸗ 
eonferenz feſtſette, enthält die beſte Beſtätigung 
dieſer Anſicht. denn Fürſt Bismarck hat ja 
nachher erklärt, daß er die Berufung des Staats- 
raths nur veranlaßt habe, um gewiſſe Abſichten 
des Kaiſers zu vereiteln. Dieſes Mal liegt die 
Sache aber ganz anders. Der Staatsrath ſoll die 
Regierung in der Agrarfrage weiter treiben, als 
fie zur Zeit. zu gehen Neigung hat. 


Der dritte Tag. 


Ueber den geſtrigen dritten Tag der Umſturz- 


der Eintönigheit der N 
mehr 
Abwechſelung; aber da es nun einmal entſchieden 
ift, daß die Umſturzvorlage an eine Commiſſion 
geht, fo fehlt der Debatte der Abſchluß. Graf 
Limburg Stirum, deſſen hohe Discantjtimme 
für die Hörer nichts weniger als angenehm 
klingt, gab ſich große, aber wie wir glauben, 
ſehr überflüſſige Mühe, das Centrum günſtiger 
für die Vorlage zu ſtimmen. Er beſtritt fo- 
gar, daß das Jejuitengefez ein Ausnahme- 
geſetz ſei, wofür er freilich von den Collegen 
des Kerrn Gröber ausgelacht wurde. Es 
iſt überhaupt ein Irrthum, zu glauben, 
daß die Empfehlung der Zeſuiten in der Gröber- 
ſchen Rede auf ein Angebot hinauslaufe, mit 
anderen Worten, daß das Centrum für das Ge- 


zo 


und die 


’ 


im Norden lagernden Depreifion (TIEF) fehr be- 
deutende waren; es war ein Unterſchied von 
30 Millimetern Barometerftand vorhanden. Der- 
ſelbe hat in unſerem Kartenbilde durch Ein⸗ 


zeichnung der die Punkte gleichen Barometer- 
ſtandes verbindenden Linien, Ifobaren, Ausdruck 
gefunden, welche die Barometerſtände von 5 zu 
5 Millimetern darſtellen, dergeſtalt, daß die 
nördlichſte, das Minimum (TIEF) umgrenzende 
Curve die Iſobare von 735 Millimetern darftellt, 
welcher nach Süden hin die Jjobaren von 740, 
745, 750, 755 und ganz unten rechts in der Ecke 
diejenige von 760 Millimetern folgen. 

Die Richtung und Stärke des Sturmes iſt 
durch die zwiſchen den Iſobaren eingezeichneten 
Pfeile gekennzeichnet, wobei die Stärke (Ge- 
ſchwindigkeit) des Sturmwindes durch die Anzahl 
der Querſtriche am Pfeil annähernd markirt 
wird. Dort, wo die Zſobaren ſich einander be- 
ſonders nähern, wie z. B. im Südoſtwinkel der 
Nordſee, der Helgoländer Bucht, deuten dieſelben 
an, daß hier auf kleinem Raume ftarke Luft- 
druchunterſchiede herrſchen, wodurch alſo die 
Winde eine beſondere, orkanartige Stärke er- 
halten. Aus dieſem letzteren Umſtande erklärt 
ſich auch die verheerende Gewalt, mit welcher 
der Sturm hier die Inſel Helgoland heimgeſucht 
hat. Dabei hat zeitweiſe nordöſtlich von Felgo⸗ 
land, zwiſchen dieſer Inſel und Sylt, ein von 
dem großen Minimum im Norden unab- 
hängiges Theilminimum gelegen, welches in 
unſerer Zeichnung auch angedeutet iſt, 
und dies erklärt es auch, weshalb Helgoland 
und ſein Seebad auf der Düne von allen Seiten, 
und nicht nur auf der Weſtſeite, durch den 
Sturm ſo gelitten hat. Um das Theilminimum 
herum bewegen ſich die Winde aber erfahrungs- 
mäßig beſonders heftig, und jo iſt im vorliegen- 
den Salle die Düne von Weſt und von Oſt be- 
ſonders ſcharf durch die aufgewühlten Meeres- 
wogen angegriffen. 

Unſer beiſtehendes Kartenbild giebt mit einem 
Blick eine Ueberſicht über die Bedeutung eines ſo 
verheerenden Sturmes auf der außerordentlich 
viel befahrenen Nordſee; in einem folgenden mit 
Karte verſehenen Artikel werden wir auf die der 
Inſel Helgoland zugefügten Beſchädigungen 
zurückkommen, die angeſichts des lebhaften Be- 
ſuches, den die Inſel als Seebad alljährlich von 
vielen Tauſenden aus faft allen Gegenden der 
zielt findet, allgemeines Intereſſe beanſpruchen 

önnen. . 


ſetz Himmen würde, wenn die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes damit zu erreichen ſei. Der Ge- 
danke iſt eigentlich nur der, daß der Jefuiten- 
orden die beſte Waffe gegen die Gocialdemohratie 
oder, wie der elſäſſiſche Pfarrer Jean Marie 
Pierre Colbus zu Neunkirchen ſich ausdrückte, 
daß ein Jeſuit mehr leiſte als ein Regiment 
Poliziſten. Herr Munchkel hatte mit feiner Kritik 
des neuen § 112 — Aufreizung von Militär- 
perſonen — wenigſtens den Erfolg, daß er 
den Kriegsminiſter auf die Schanze brachte 
und die kurze Rede des Generals Bronſart 
v. Schellendorff war jedenfalls die amüſanteſte, 
die wir ſeit langem gehört haben. Schwarz auf 
weiß verliert die feine Jronie und der heitere 
Sarcasmus, mit dem der Kriegsminiſter ſeine 
Gegner auf der äußerſten Linken traktirte, ganz 
außerordentlich; man wird den Eindruck haben, 
als ob der Miniſter-General die Herren Singer 
u. Gen. böfe verſpottet habe. Don Mund zu Ohr 
tritt der anſcheinend boshafte Charakter der Rede 
des Kriegsminiſters in den Hintergrund. Auf 
den preußiſchen Juſtizminiſter Schönſtedt ſchien 
die Munckel'ſche Kritik der Borlage den Eindruck 
gemacht zu haben, als wolle die freiſinnige Volks- 
partei dieſelbe ohne Commiſſionsberathung ab- 
lehnen. Herr Munckel hat davon nichts geſagt; 
der Redner der freiſinnigen Bereinigung Dr. 
Barth erklärte ausdrücklich, die Vorlage ver- 
lange eine ſehr genaue Prüfung in der Com- 
miſſion. Auch Kerr v. Bennigſen, der über 
eine Stunde ſprach, gab ſich Mühe, dem Centrum 
die Wege der Berftändigung offen zu halten, und 
legte ihm nahe, auf beſondere Parteiwünſche zu 
verzichten. Kerr v. Bennigſen hatte ſehr auf- 
merkſame Zuhörer, ſowohl im Hauſe, wo ſich 
zahlreiche Abgeordnete in Gehörmeite aufpflanzten, 
als auch am Bundesrathstiſche, an dem Zürft 
Hohenlohe erſchien, nachdem die Bundesraths- 
ſitzung zu Ende war. 


Neue Mehreinnahmen. 

Auch officiös wird jetzt zugeſtanden, daß es 
bei dem Stempelſteuergeſetz, welches Kerr 
Miquel dem Abgeordnetenhauſe demnächſt vor- 
legen wird, nicht nur auf eine Reform, ſondern 
auf die Beſchaffung einer Mehreinnahme von 
etwa 13—15 Millionen Mark abgeſehen iſt. Der 
„Hamb. Correſp.“ ſchreibt, ein deficit in dieſer 
Höhe werde im preußiſchen Etat übrig bleiben, 
wenn die Tabakſteuer im Reichstage unverändert 
angenommen würde oder, was er eher glaube, 
ein Ausgleich im Reichstage auf calculatoriſchem 
Wege beſchloſſen wird. Neben der Codificirung 
des preußiſchen Stempelrechis ſoll in dem Geſeß 
eine Reihe von Cücken, die in Zolge des Auf- 
tretens neuer Berkenrsformen entſtanden waren, 
im Sinne der Stempelpflicht ausgefüllt und 
ſtreitige Fragen im ſiscaliſchen Sinne entſchieden 
werden. 


Die kaufmänniſchen Corporationen und 
Handelskammern, 

Angeſichts der vom preußiſchen Handelsminiſter 
in die Wege geleiteten Reorganifation der Handels- 
kammern dürfte es von Intereſſe ſein, die Zahl 
der Handelskammern und kaufmänniſchen Cor- 
porationen in den einzelnen Provinzen kennen zu 
lernen. Es beſtanden am 1. Juli 1894 in Oſt- 
preußen 5 kaufmänniſche Corporationen zu 
Braunsberg, Königsberg, Memel, Inſterburg und 
Tilſit; in Weſtpreußen 2 kaufmänniſche Corpora- 
nonen zu Danzig und Elbing und 1 er 
kammer zu Thorn; in Brandenburg kauf- 
männiſche Corporation zu Berlin und 3 Handels- 
kammern zu Kottbus, Franfurt a. O. und Gorau; 
in Pommern 1 kaufmänniſche Corporation zu 
Gteitin und 2 Handelskammern zu Swinemünde 
und Stralſund; in der Provinz Poſen 2 Handels- 
kammern zu Poſen und Bromberg; in Schleſien 
9Kandelskammernzu Breslau, Schweidnitz, Görlitz, 
Kirſchberg, Candeshut, Lauban, Liegnitz, Sagan 
und Oppeln; in Sachſen 1 kaufmänniſche 
Corporation zu Magdeburg und 5 Handels- 
kammern zu Kalberſtadt, Halle a. S., Erfurt, 
Mühlhauſen und Nordhauſen; in Schleswig- 
Kolſtein 1 kaufmänniſche Corporation zu Altona 
und zwei Handelskammern zu Zlensburg und 
Kiel; in Hannover 10 Handelskammern zu Kan- 
nover, Derden, Hildesheim, Goslar, Göttingen, 
Lüneburg, Harburg, Geeſtemünde, Osnabrück, 
Emden bezw. Leer; in Weſtfalen 11 Handels- 
kammern zu Münſter, Bielefeld, Minden, Arns- 
berg, Bochum, Dortmund, Kagen, Iſerlohn, 
Lüdenſcheid, Siegen und Altena; in Keſſen-Naſſau 
6 Handelskammern zu Caſſel, Hanau, Frankfurt 
a. M., Wiesbaden, Limburg und Dillenburg; in 
der Rheinprovinz 21 Handelskammern in Koblenz, 
Barmen, Krefeld, Duisburg, Düſſeldorf, Elber⸗ 
feld, Eſſen, Gladbach, Lennep, Mühlheim a. d. 
Ruhr, Neuß, Solingen, Weſel, Köln, Barmen, 
Mühlheim a. Rh., Saarbrücken, Trier, Aachen, 
Eupen und Stolberg. 

Insgeſammt beſtanden demnach zu dem ge- 
nannten Termine in ganz Preußen 11 kauf- 
männiſche Corporationen und 72 Handels- 
kammern. 


Ueber die Weltausſtellnng in Chicago 


iſt ſoeben der vom Reichscommiſſar erſtattete 
amtliche Bericht erſchienen. das Werk umfaßt 

ei Bände von zuſammen 1600 Seiten und zer- 
ällt in zwei Haupttheile, von denen der erſte, im 
Reichscommiſſariat bearbeitete, einen allgemeinen 
Ueberblick über den Verlauf des Ausitellungs- 
unternehmens giebt, während der zweite Theil 
47 Einzelabhandlungen über ſämmtliche auf der 
Ausſtellung vertreten geweſenen wichtigeren Ge- 
biete des Gewerbefleißes enthält. Dieſe Einzel- 
abhandlungen find von den Fachkundigen ver- 
faßt worden, welche als Dertrauensmänner der 
betreffenden Induſtriezweige behufs Wahr- 
rehmung des Preisrichteramtes oder des 
Studiums halber die Ausſtellung beſucht 
haben; fie bringen in ihrer Mehrzahl außer 
der Beſchreibung der auf der Ausſtellung dar- 
gebotenen Erzeugniſſe namentlich eingehendere 
Schilderungen der amerikaniſchen Productions- 
weiſen, wägen die Vorzüge und Nachtyeile der 
in der alten und neuen Welt zur Anwendung 
kommenden Methoden gegen einander ab und 
wollen auch ſonſt dem Producenten wie dem 
Exporteur Zingerzeige bieten. Mit Bezug auf die 
landwirihſchaftüchen Gewerbe enthält der Bericht 
Einzelabhandlungen über landwirthſchaftliche Er- 
zeugniſſe, landwirthſwaftliche Maſchinen, Garten- 
bau, Weinbau, Obſtbau, Pferde-, Rindvien-, 
Schaf- und Schweinezucht. Forſtwirthſchaft und 
Fiſcherei. Ferner find das Berg- und Hütten- 
weſen, der Maſchinenbau und das Verkehrsweſen 
durch zehn Artikel vertreten, während dem Aunft- 
gewerbe deren vier gewidmet find, welche die nam; 


hafteſten Zweige, fo die Möbelindufirie, die Kera⸗ 
mik, die Edelmetall- und ſonſtigen Metallarbeiten, 
die Glasinduſtrie, Kunſtweberei und die feineren 
Lederwaaren behandeln. Don den übrigen 
Induſtriezweigen werden namentlich die chemiſche, 
die Textil-, Uhren-, Spielwaaren-, Leder- und 
Papierinduſtrie, die Photographie, die Mechanik 
und Optik und die Elektrotehnik berückſichtigt. 
Außerdem haben das Buchgewerbe mit ſeinen 
Nebeninduſtrien, das Unterrichtsweſen, die bil- 
dende Kunſt und die Architektur, der Waſſerbau 
und die Frauenarbeiten eine eingehendere Be- 
ſprechung gefunden. 


Maßregeln gegen Arbeitsloſigkeit. 

Der Umſtand, daß für den jetzigen Winter in 
Folge von Abſatzſtochung den in den Kreiſen 
Waldenburg und Landeshut mit dem Weben von 
Leinenwaaren beſchäftigten Kandwebern Be- 
ſchäftigungsloſigkeit drohte, hat, wie bereits mit- 
getheilt, der Militärverwaltung f. 3. Beranlafjung 
gegeben, eine außergewöhnliche Beſchaffung von 
Handtüchern und Beitlaken im Geſammtwerthe 
von 120 000 Mk. anzuordnen. Dieſe Mittheilung 
wird von der „Berl. Correſp.“ dahin ergänzt, 
daß die Militärverwaltung ſich von ähnlichen 
Rückſichten für die Handweber — auch anderer 
Gegenden — ſchon ſeit Jahren hat leiten laſſen. 
Es haben nicht nur wiederholt außergewöhnliche 
Beſchaffungen in größerem Umfange ftattgefunden, 
auch dei der Bergebung des laufenden Bedarfs 
iſt Vorſorge getroffen, daß diejenigen Fabrikanten 
thunlichſt berückſichtigt werden, welche Handweber 
beſchäftigen. 5 

Begünſtigt und geſichert wird die Durchführung 
der auf das Wohl der Handweber gerichteten 
Abſicht durch mehrere Einzelvorſchriſten, wohin 
gehören: Auswahl derjenigen Fabrikanten, deren 
Preisforderung dem Durchſchnitt entſpricht und 
welche die höchſten Webelöhne zahlen; Controle 
darüber, daß bei den Lieferungsaufträgen auch 


 thatfächlih und ungeſäumt Handweder in dem 


der Lieferung entſprechenden Umfange beſchäftigt 
werden; Erleichterung bei der Abnahme der 
Fabrikate, indem über Schönheitsfehler im Ge- 
webe hinweggeſehen wird. ; 

um den in kleinen häuslichen Betrieben ſich 
mit Plüſchweberei beſchäftigenden Einwohnern 
des Jleckens Zinna, welche in Folge Ausbleibens 
von Aufträgen ſchon ſeit längerer Zeit ohne 
Verdient und deshalb in Noth gerathen find, 
Gelegenheit zu lohnender Beſchäftigung zu ver- 
ſchaffen, hat der Landwirthſchaftsminiſter die 
Beranftaltung umfangreicher Wege- etc. Arbeiten 
in der Oberförſterei Zinna angeordnet. 

Der kgl. Regierung zu potsdam find zu dieſem 
Zwecke erhebliche Geldmittel zur Verfügung ge- 
ſtellt worden. 


Die ungariſche Minifterkrifis 

dauert noch immer fort. die Cöfung begegnet 
Schwierigkeiten; bis jetzt iſt eine Entſcheidung 
nach keiner Richtung erfolgt. Im liberalen Club 
wird über die Frage einer Zufion lebhaft pro 
und contra discutirt. Wie die „Budap. Corr.“ 
meldet, theilte Graf Ahuen-Hedervary in feiner 
geſtrigen Privataudienz dem Könige mit, er könne 
den Auftrag, ein Cabinet zu bilden, nicht über- 
nehmen, weil er keine Hoffnung habe, eine Re- 
gierung zu bilden, weiche außer der durchführung 
der kirchenpolitiſchen Geſetze Pofitives zu ſchaffen 
vermöchte. Nachmittags wurde Koloman Szell 
vom Könige empfangen. 


Peſt, 11. Januar. (Telegramm.) Es verlauten, 
der König habe Szell mit der Cabinetsbildung 
betraut. Man erwartet Morgen bereits die 
Löſung der Kriſis. 


Die neue Aera in Polen. 


Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Warſchau ju- 
gehenden Meldung hat das letzte Reſcript des 
Jaren Nicolaus II. an den Jeldmarſchall Grafen 
Gurko in jenen Kreiſen des Königreichs Polen, 
welche in verſchiedenen Vorgängen der letzten Zeit 
Dor zeichen für den Eintritt eines milderen Regimes 
bezüglich der Polen erblicken zu können glaubten, 
eine ziemliche Enttäuſchung hervorgerufen. Dieſer 
Eindruck ſei insbeſondere durch jenen Paſſus des 
Reſcriptes bewirkt worden, welcher folgender- 
maßen lautet: „Dank Ihrer Leitung, ſowie der 
Seftigkeit und ſtrengen Gewiſſenhaftigkeit, mit 
denen Sie ihre Pflichten erfüllten und den lokalen 
Bedürfniſſen eniſprachen, wurden, ohne außer- 
ordentliche Maßnahmen nöthig zu machen, wichtige 
Erfolge für die unauflösliche Einheit des Landes 
mit dem großen gemeinjamen Daterlande er- 
zielt.“ Vielfach werde jedoch betont, daß es als 
übereilt erjweine, die angedeuteten Erwartungen 
lediglich in Folge des haijerlihen Reſcripies 
fallen zu laſſen. Es dürfte namentlich, wie man 
meint, an der günſtigen Auslegung, welche die 
Ernennung des Grafen Schuwalow zum General- 
gouverneur von Warſchau erfuhr, auch weiterhin 
feſtgehalten werden. 


Der Detectiv in der Anarchiſtenfalle. 

In einer Depeſche der „Central News of 
Germany” wird die Meldung von dem Abfangen 
eines franzöſiſchen Polizeibeamten durch Anargiften 
gegenüber dem dementi des Wolſſ'ſchen Tele- 
graphenbureaus voll aufrecht erhalten und durch 
intereſſante Details ergänzt, die wie folgt lauten: 

Ende Auguft 1894 tauchte ein junger Franzoje 
im Anarchiſtenviertel Londons auf. Derſelbe war 
vollkommen mittellos, mit Lumpen bekleidet, und 
ſuchte feinen Hunger durch Grbeitein von 
Nahrungsmitteln zu ſtillen. Die Anarchiſten hatten 
Mitleid mit ihm, fie nahmen ihn gaftlih auf, 
verſorgten ihn mit Geld, Kleidern und Lebens- 
mitteln und gaben ihm Arbeit. Durch einen in 
falſche Hände gelangten Brief des Hauptes der 
Pariſer Geheimpolizei entdeckten die Anarchiſten, 
daß ihr Protégé kein Geringerer, als der be- 
rühmte Pariſer Pollzeiſpitzel Cotin alias Eulivier 
alias Cottance ſei. 

Die Anarchiſten beraumten eine geheime Zu- 
ſammenkunft an, zu welcher Cotin geladen wurde. 
Dieſer erſchien auch, nicht ahnend, daß er entdeckt 
ſei. Sobald er das Zimmer betrat, wurde er 
ergriſſen. Die Anarchiſten hielten ihm Meſſer und 
Revolver vor Kopf und Bruſt und zwangen ihn, 
bei Androhung jofortigen Todes, ein volles Ge- 
ſtändniß abzulegen. Während des Geſtändniſſes 
und nachher beſchimpften die Anarchiſten den 
Polizeibeamten in jeder erdenklichen Weiſe. Man 
ſpuckte ihm fortwährend in's Geſicht und tractirte 
ion mit Ohrfeigen und Knüppelhieben. In jeinen 
Taſchen wurden verſchiedene Papiere, darunter 
ein wichtiges Document vom Miniſterium des 
Innern, gefunden. Die Anarchiſten warſen Cotin 
dann unter ferneren Nüß handlungen zur Thür 


verordneten hei der 
SGemeinweſens, welchem jetzt wieder durch die 


hinaus und bedrohten ihn mit dem Tode, falls 
er in London verbliebe. 

Cotin kehrte ſofort nach Paris zurück, wo man 
ihn ſeiner eigenen Sicherheit wegen zur Armee 
verſetzte. Durch die Entlarvung und Beraubung 
Cotins ſind die Londoner Anarchiſten in den 
Beſitz von ausgedehnter und wichtiger Polizei- 
information gelangt. Alle dieſe Vorgänge ſpielten 
ſich ungefähr vor einer Woche ab. 


Aus der franzöſiſchen Deputirtenkammer. 

In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen De- 
a betonte bei der Uebernahme des 

orſitzes Briſſon die Nothwendigkeit, das Budget 
ſchleunigſt zu erledigen, und forderte die Depu⸗ 
lirten zur Einigkeit auf, die das Anſehen Frank- 
reichs, das ſeinen Rang in der Welt wieder ein- 
genommen und werthvolle Freundſchaften ſich 
erworben hätte, noch mehr befeſtigen würde. 
(Beifall.) Millerand (Socialiſt) brachte eine Re- 
ſolution ein, in welcher die Entlaſſung Gerault- 
Richards aus der Haft beantragt wird. Redner 
verlangte unter Kinweis auf frühere Fälle die 
Dringlichkeit und fofortige Berathung. der 
Miniſterpräſident Dupuy erſuchte die Kammer, 
ſich nicht zu Gunſten der Kaftentlaſſung Gerault- 
Richards auszusprechen, denn dieſe Entlaſſung 
würde einen Angriff auf das Princip der Tren- 
nung der Gewalten und eine Verletzung des 
Princips der Gleichheit vor dem Geſetze bedeuten. 


Unter dem Beifall des Kauſes ſtellte Dupun die 


Bertrauensfrage, worauf der Antrag Millerands 
mit 309 gegen 218 Stimmen abgelehnt wurde. 


Paris, 11. Januar. (Telegramm.) Die Blätter 
der gemäßigten Parteien erklären ſich mit der 
geſtrigen Abſtimmung der Kammer über die 
Haftentlafjung des Socialiſten Gerault Nichard 
einverſtanden. Die radicalen Blätter bedauern, 
daß die Kammer ein liberales Princip geopfert 
babe und warnen davor, die ſocialiſtiſche Partei 
auf's Aeuferfte zu treiben. Nichard proteftirt in 
einem Schreiben an ſeine Wähler gegen das 
Kammervotum und erklärt, daß er als Proteſt 
gegen die Verletzung des verfaſſungsmäßigen 
Rechtes im Gefängniß bleiben werde. 


Deutſchland. 


* Berlin, 10. Jan. Die Ueberſiedelung des 
kaiſerlichen Koflagers vom Neuen Palais nach 
Berlin hat ſich heute Nachmittag um 3 Uhr voll- 
zogen. Der Kaiſer hat den ganzen Weg per 
Schlinen zurückgelegt, während die Kaiſerin mit 
8 von Station Wildpark die Bahn 

enutzte. 

Berlin, 10. Jan. Dom Kaiſer ift dem Stadt- 
verordneten-Collegium nachſtehendes Schreiben 
zugegangen: 

„Bon den Stadtverordneten fals den Der- 
tretern der Bürgerſchaft Meiner Haupt- und 
Reſidenzſtadt Berlin an der Schwelle des neuen 
Jahres warme Segenswünſche für Mich und 
Mein Haus ſowie die Berfiherung unverbrüdh- 
licher Treue zu ertzalten, war Mir eine herz- 
liche Freude und fühle Ich Mich gedrungen, 
den Stadtverordneten hierfür Meinen auf- 
richtigen Dank auszuſprechen. Gern werde Ich 
auch in Zukunft die Thätigkeit der Stadt- 


waltung. des s- fte 


Erweiterung des ſtädtiſchen Weichbildes ein 
erheblicher Zuwachs bevorſteht, mit Meinem 
lebhaften Intereſſe begleiten und allen auf eine 


gejunde Zortentwickelung Berlins gerichteten | Budget ſchließt obne Deficit ab. 


Bestrebungen Meine fördernde Unterſtutzung 
zuwenden. 
Neues Palais, 7. Januar 1895. 
gez. Wilhelm R.“ 

* [Sefte.] Das diesjährige Zeſt des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler ift auf Donners- 
tag, den 17., das Krönungs- und Ordensfeſt auf 
Sonntag, den 20. Januar, feſigeſetzt worden. 

„Ein hochwichtiges Ereigniß.“]! der 
Böckel ſche „Reicsherold“ bringt unter der Ueber- 
ſchrift „Ein hochwichtiges Ereigniß“ nachnehende 
Nachricht: „Die Berſchmelzung der drei in Berlin 
beſtegenden (anuſeminſchen) Parteiblätter „Zrei- 
Deutſchland“, „Bundſchuh“ und „Reichsherold“ 
iſt von einer aus Vertretern aller Vereine Berlins 
beftehenden Commiſſion beſchloſſen worden. An 
Stelle der drei Blätter foll ein Tageblatt treten, 
das der Partei gehören und unterſtehen ſoll. 
Dieſes Tageblatt ſoll das einzige Blatt der Partei 
für gam Norodeutſchland werden und in der als 
Parteidruckerei zu erwerbenden „deuiſchen 
Druckerei“ erſcheinen. Die Reihstagsabgeoroneten 
Ahlwardt. Prof. Dr. Förfter und Dr. Bockel follen 
an die Spitze des Tageblattes, Herr v. Moſch als 
Redacteur in dafjelbe eintreten. das neue Tage- 
blatt iſt von allen Richtungen in Berlin als ge- 
meinſames Organ anerkannt und wird auch von 
allen Dereinen in der Provinz begrüßt. Das 
We das ohne Eoncurrenz daſteht, muß 
ge . 

Dazu ſagt fpöttiih das Stöcke r'ſche „Volk“: 
Ohne Concurrenz — ja was meint denn die 
„Staatsbürgerſig.“ dazu, die doch bisher auch 
als antıfemitiiches Barteiblatt galt? Das Blatt 
ſoll am 1. März erſcheinen. Bis dahin ſoll das 
erforderliche Kapital von 200 000 Mk. von einer 
eigens zu dieſem Zwecke eingeſetzten Zinanz- 
commiſſion aufgebracht werden. Arme Imanz- 
commiſſion! 

* [Der tiefere Sinn der Interpellation Haſſe.] 
Welche Hoffnungen an gewiſſen Stellen an die 
im Reichstage eingebrachte Interpellation des 
Abg. Faſſe über den mangelnden Schutz der 
Deutſchen im Auslande geknüpft werden, ver⸗ 
rathen die „Hamb. Nachr.“, indem fie andeuten, 
daß zu dem Bruch der Caprivi'ſchen Traditionen 
thunlichſten Nichteinſchreitens bei fremder Derge- 
waltigung deutſcher Staatsbürger und deuiſcher 
Intereſſen „eine Reubeſetzung verſchiedener Poſten 
im Reſſort des Auswärtigen Amtes nöthig iſt “ 
Ob wohl Herr Hoffe und die Nationonallibe- 
ralen, welche feine Interpellation unterzeichn 
haben, von dieſem tieieren Sinn der Inter- 
pellation wiſſen? 

I Begnadigung. ] In der Duellſache Roewer 
gegen de la Croix iſt dem Polizei-Aſſeſſor von 
Plochi, weicher als Cartellträger des Pr. Roewer 
fungirt hatte und deswegen durch Urtheil der 
VII. Strafnammer des kgl. Landgerichts I Berlin 
vom 24. September 1894 zu einem Monat 
Zeftungshaft verurtheilt worden war, die gegen 
ihn erkannte Strafe nebft den Koſten des Der- 
4 durch kaiſerliche Cabinetsordre vom 

Dezember 1894 im Gnadenwege erlaſſen worden. 

* (Die Telephonlinie Wien-Berlin] hat, wie 
die „N. Ir. Pr.” meldet, den Erwartungen nicht 
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entſprochen. Ausgenommen die Börſenſtundes 
fei der Verkehr äußerſt gering. Die Urſache 
feien die Berliner Sprechapparate. In Wien 
höre man das in Berlin Geſprochene ſehr undeut- 
lich. Die Leitung ſelbſt ſei gut. Das beweiſe 
der Umſtand, daß die jüngſt zwiſchen Wien und 
Hamburg vorgenommenen Sprechverſuche voll- 
kommen befriedigend ausfielen, ebenſo die Ber- 
ſuche zwiſchen Berlin und Wien, als in Berlin 
ein Hamburger Apparat verwendet wurde. 

* [3m Reidhstagswahlkreije Schmalkalden] 
haben neuerdings die Antifemiten und kur- 
heſſiſchen Zeudalen die Candidatur v. Albens- 
leben fallen gelaſſen und ſich auf den chriſtlich⸗ 
focialen Paſtor Iskraut vereinigt. Don Seiten 
der gemäßigten Parteien iſt der Afrikareifende 
Dr. Peters in Ausſicht genommen. 

[deutſche Reichsmünzen.] Im Jahre 1894 
find auf den deutſchen Münzſtätten an Reichsmünz en 
geprägt worden 157 282 160 Mk. in Neichsgoldmün· 
zen, davon: 157 106 560 Mk. in Doppelkronen und 
175600 Mark in Kronen: 4487 165 Mn. in Neichsſil- 
ber münzen, davon: 4 089 980 Mun. in Fünfmark- 
ſtücken, 213 500 Mk. in Zweimarkſtüchen und 
183 685 Mk. in Einmarkſtücken; ferner 843 918,50 
Mark in Reichsnichelmünzen (Zehn- und Fünf. 
pfennigſtüchen) und 373 390,21 Dik. in Reichs- 
kupfermünzen (Einpfennigſtücken). 

Die Geſammtausprägung an Reichsmünzen 
nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke ſtellt 
ſich für Ende 1894 auf 2891452930 Mk. an 
Reichsgoldmünzen, 475 493 906,60 MR. an Reichs- 
ſilbermünzen, 52 428 965,95 Mk. an Reichsnickel⸗ 
münzen und 12 660 666,68 Mk. an Reihskupjer- 
münzen. mithin zufammen auf 3432036 469,23 Mk. 


h. [Die militäriſchen Veränderungen in den 
höheren Commandboſtellen], welche zu Kaiſers 
Geburtstag erwartet werden, dürften einen viel 
größeren Umfang, als man bisher vermuthet, 
annehmen. 

h. [Winterübungen.] In den nächſten Tagen 
dürften bei allen Armeecorps die Winterübungen 
beginnen reſp. ihren Abſchluß finden. In größeren 
Berbänden wird nicht geübt werden, es handelt 
ſich im weſentlichen darum, die einzelnen Regi- 
menter mit der Aufitellung der Zelte im Schnee 
vertraut zu machen. Selbſtverſtändlich dürften 
die Uebungen ſich nur auf wenige Tage erſtrecken. 

Roftok, 10. Januar. der Herzog Johann 
Albrecht von- Mecklenburg, welcher mit ſemer 
Gemahlin am 8. d. Mis. von Weimar aus eine 
Reife nach Ceylon angetretenfhat, wird dem 
„RNoſtocher zeiger“ zufolge im Mai zuruck 
kehren und ſodann den Vorſitz der „deutſchen 
Colontalgeſellſchaft“ übernehmen. 
Colonialgeſellſchaft“ übernehmen. 

FJrankreich. 

Paris, 10. Januar. Senat. Challemel Cacour 
wurde mit 169 von 179 Summen wieder zum 
Präfidenten gewählt. (W. T.) 

* [Erhaupimann Dreyfus] hatte am 7. d. Mis,, 
wie man der „Köln. Dolksztg.“ aus Paris 
ſchreibt, eine Unterredung mit ſeiner Frau durch 
das Gitter, bei der er in Thränen ausbrach und 
nochmals jeine Unſchuld betheuerte. Seine Frau 
ſuchte ihn zu tröſten und verſprach, ihm zu folgen. 
Er bat um Kleider und Wäſche, da er daran 
großen Mangel leide. Als politiſcher Verurtheilter 
darf er eigene Kleider tragen. Geſtern konnte 
Dreyfus auch einſam in einem Gefängnißhofe eine 
halbe Stunde Pu n 0 7 Fr darf nicht vor 
vouliger Dunkel ch zu Ben legen. 

Serbien. 

Belgrad, 10. Jan. Die Vorarbeiten für das 
Budget für das Jahr 1895 find beendet. Das 
(W. X.) 

Griechenland. 
* > Januar. 8 Sonderausſchuß der 
ammer brachte heute ſeine Vorſchläge betreffend 
die Eorinthenkrifis ein. er 
Abgeordneter werden in den von der Arifis he. 
trofjenen Provinzen Derſammlungen veranſtaltet, 
um Steuerbefreiung zu erwirken. (W. T.) 


Von der Marine. 

„Nach telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Kreuzer „Condor“ 
een Corvetten - Capitän Broecher) am 9. 

nuar in Zanzibar er der Areujer „‚Gee- 
adler“ (Commandant Corvetten-Capitän v. d. Gröden) 
iſt am 10. d. Mis. von Zanzibar nach Bombay in See 
gegangen. 


SA. Ser Danzig, 11. Januar. s 24. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 12. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wärmer, meiſt bedeckt, Nebel, lebhaft windig: 
Niederſchläge. 
Für Sonntag. 13. Januar: 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt; 
Niederſchläge. 
Für Dienstag, 15. Januar: 
Wärmer, meiſt bedecht, windig; Niederschläge. 


* [Raifers Geburtstag.] Auch in dieſem 
Jahre wird am Geburtstage des Kaiſers, Gonntag, 
27. Januar, ein gemeinfames Feſimahl der 
Spitzen und Mitglieder der Reichs-, Staats- und 
Communalbebörden, der Stadtverordneten-Der- 
ſammlung, des Dorſteher-Amtes der Kaufmann- 
ſchaft etc., und zwar Nachmittags 3 uhr im 
Schützenhausſaale ſtattfinden. 

[Sumphonie-Concert.] Geſtern Abend wurde 
im Staditheater das dritte der von der Theater- 
direction in Gemeinſchaft mit Herrn Georg Schu- 
mann veranftalteten Abonnements-Spmphonie- 
Concerte unter des Letzteren Ceitung mit den- 
ſelben Orcheſterkräſten wie an den Borabenden 
gegeben. Leider war der Beſuch auch diesmal 
nur im Par quett und 1. Rang ein lebhaiter, 
während die übrigen Räume recht ſpär⸗ 
uch  beieht waren. Webers ewig jugend- 
riſche Jreiſchütz-Ouverture eröffnete den Abend. 

hre ſehr forgiältige Ausarbeitung war 
ruckhaltslos anzuerkennen, es ſchien uns aber, 
daß fie etwas zu ſehr in's Detail zerlegt wurde 
und dabei ihr romantijch - Inriiher Alangreis bie 
und da zu kurz kam. Eine ſehr dankenswerthe 
Novität brachte Kerr Schumann mit der F-dur- 
Serenade von Bolkmann, eine geiftreiche, melodiöſe 
Compoſition, ebenſo charakter iſtiſch als feinfuhlig 
gearbeitet und vom Gtreiher-Ehor mit ſichtlicher 
Freude an dem Merk vorgetragen. Eine köstliche 
Ziligranarbeit, deren Feinheit und diübende 
Friſche der Dirigent prächtig herauszubringen 
verſtand, enthalt namentlih der Waherſatz, dem 
als Schlußtheil ein in's Kumoriſtiſche ftreifendes 

lottes Maridthema folgt. Die ebenfalls in 
dur ſiehende 1. ungariſche Rhapfovie von 
List ſchloß mit ihrem üppigen Bilde des Puhta- 
Lebens den erſten Conceri-Abſchnitt. Der zweite 


te Beethovens monumentale fünfte Sum: 
— in vr Cnclus von Schickſals-, richtiger 
Cebensdramen, welche Beethoven uns muſikaliſch 
vorführt, wohl das bedeutendfte, jedenfalls 
das machtvollſte, titanenhaftefte. Herr Schumann 
hal dieſes Werk gleich im Anfange ſeiner 
bieſigen Wirkſamkeit vor mehreren Jahren 
zur Aufführung gebracht. Seine Auffaſſung 
deſſelden hat ſich gegen damals nicht weſentlich 
eändert. In allem, was Schwung, Präcifion, 
ſeſtes Anfaſſen und Zugreifen, ſichere Beherrihung 
des Ganzen, nunſtvolle Kusgeſialtung des 
Einzelnen, geiftige Belebung des W 
Mufikkörpers anbetriſſt, zeigte ſich ſeine 
Direction noch weiter in das Werk hinein. 
gewachſen. die Aufführung brachte denn auch 
viel des Schönen, nur wollte es uns — — 
bedünken, daß die Aufführung noch * an 
reißenderen Schwunges fähig wäre, in + 
Andanteſatz die köſtliche Orcheſterluyrik u 3 
e beanie gönnte, Piech 
f d freier entfalten 
dd die atufiſcen Verhältniſſe . 
ür dieſen wunderbaren 

ge s nicht günftig, und 15 vg 
22 nicaftlihe Pathos, die über ⸗ 
— und Fülle des breiten triumphi⸗ 


wältigende 5 
inalfates zu ſchönſter Entfaltung, der 
ne un; durch das Ganze 


| rometheiſche Zug aber, der | 
| geht, wolle ſich geſtern nicht immer willig 
5 und ſich von jelbft gebend unſerem Eindruck mit- 
5 theilen, was allerdings unſere Dankbarkeit gegen 
den Dirigenten für die Glanzſeiten der Aufführung 
nicht ſchmälern kann. Auch das Publikum ſtattete 
demselben dieſen Dann wieder durch lebhafte 
. Ovationen ab. 
» [Erledigte Kreisſchulinſpectionen.] — 5 
märtig find folgende hauptamtliche Besen - 
inſpectionen erledigt: Ohlau und Brieg. Reg 70 
rungsbezirk Breslau, Oppeln, a 
Oppeln, Carthaus II.. Regierungsbezirk Danzig. 
Konitz, Regierungsbezirk Marienwerder, en 
Regierungsbezirk 8 und Bromberg. 
i rk Bromberg. 
* Ae fnungen der Conſervativen.] Sreiherr 
v. Mirbach, der Führer der oſtpreußiſchen Agrarier, 
hat, nach dem jetzt vorliegenden ſtenographiſchen 
Bericht, auf der General - Derfammlung des oft- 
preußiſchen conjervativen Vereins am 21. Dezbr. 
u. a. geſagt: „Zu meiner Freude kann ich aus 
den Wahrnehmungen, die ich jetzt in Berlin ge- 
macht habe, die Hoffnung ſchöpfen. daß die jetzigen 
leitenden Männer es nicht zu vergeſſen ſcheinen. 
daß eine zielbewußte Regierung nur Hand in 
Hand mit der conſervativen Partei zum Wohle 
des deutſchen Volkes wirken kann. Ich habe 
damit die Hoffnung, daß die conjervative Partei 
wieder in die Stellung einrücken wird, die ſie 
von 1878 bis 1890 innegehabt hat.“ 
Das iſt deutlich! 
5 2 . 4 der Charakterkomiker unſeres 
5 Staditheaters, Herr Mar Kirſchner, iſt zu einem 
4 Gaftipiel auf Engagement an das Hoftheater zu 
Dresden berufen worden. Herr Kirſchner hat 
bereits dem ehrenvollen Rufe Foige geleiftet. 
[Schneefall ] Ueber die Stärke des Schnee. 
falles am 7. Januar veröffentlicht das königl. 
preußiſche meteorologiſche Inſtitut folgende An- 


ben: 
96 Stromgebiet der Weichſel: Groß - Blandau 
— se 10, — — 2 
UNaeidendurg (Wura) 22, Oſterode (Dremenz) 
E Alttadt (Dremen)) a, (Brahe) 18, Bromberg 
5 a 2 Weichſel und Oder: 
f gauenburg i. Pomm. (Leba) 16, Köslin (Mühlen- 


r 


— 


Aufforderung: 
9 me — Ge. Excellenz der Herr Oberpräſident gütigſt 


mittheilt, 
pen Provinz wiederum 2000 Mk. 3 


rundbeſitzer und Lehrer gegen Erſtattung von 25 Pf. 
= ei Pflaumen- und Kirſchſtamm und 30 Pf. pre 
ä — zur Verfügung ſtenen. Wir erſuchen 
daher die Zweigvereine, uns bis zum 10. Februar ge- 
fälligft mitzutheilen, auf wieviel Bäume und feitens 
welcher Mitglieder reflectirt wird. 

= [Hilfskräfte beim hieſigen Magiſtrat.] Die 
Herren Gerichtsreferendare Ackermann und Voigt 


— vorbehaltlich minifterieller Genehmigung beim 


ieſigen Magiſtrat als juriſtiſche Hilfsarbeiter eingeſtellt 
werden. 

a. icht! Der Arbeiter Anton Schröder 
aus ne: ch heute vor den Geſchworenen 
wegen wiſſenilichen Meineides verantworten. Er hatte 
ſeiner 3 von einem gewiſſen Bork aus Sagorſch 
eine Kuß gekauft. Dieſer hatte behauptet, daß bie- 
ſelbe von dem Angeklagten nicht völlig bezahlt ſei und 
ihm deshalb, um ſich ſchadlos zu halten, zwei Ziegen 
von der Weide weggebolt. Bork war deshalb wegen 
Diebfiahls verurtheilt und in dieſem Termine hatte 
der Angeklagte junächſt beschworen. dem B. nichts 
mehr ſchuldig zu fein. Als dann im Wege der 
Eivilhlage gegen den Schröder vorgegangen mar, 
hatte ſich dieſer auf ea des zur Derhand- 
lung zugezogenen Dolmetiher® ewogen gefühlt, einen 
Dergleid; mit dem B. dahin einne der „och er dieſem 
36 Mh. nachträglich jahle. Da Scene Weite ae 
des B. beſaß, fo ging er, u N e 
zu — er diesen Vorſchlag ein, ae 
verdächtig machte, in dem eriten Termin ee = 
Berl — u 5 haben, offen — — 
Vertheidigers des röder wurde ‚ = 
. Dolmetscher aus Neuſtadt hierüber iu ver- 
nehmen und die Sache zu vertagen. 


Aus der Provinz. : 

Dirfhau, 11. Januar. Der hiefige naufmänniſche 
Berein vel 1 die Pac We einer hauf- 
männiſchen Fortbildungsicdule. 

Mewe, 9. Januar. Bei dem Beſitzer Stahmer in 
Zohannisdorf ſind in * Nacht drei Perfonen durch 
Kohiendunft betäubt. Ein Dienſtmädchen fand man 
am Morgen bereits todt. Die beiden anderen leben 
zwar noch, doch glaubt man nicht. fie durchiub ringen. 

Königsberg, 11. Januar. Der Ankauf des 
Geebades Cranz ſeitens der Geweinde ift, 
der „K. A 3.“ telegraphiſch gemeldet wird, in 
dem heute von dem Regierungscommiffar abge- 


daltenen Termin durch die Vertreter der Ge- 


meinde für den Preis von 50 000 DIR. einftimmig 
deſchloſſen Ba Bon der Kaufſumme giebt 
die Regierung einen Zuschuß von 30 000 DA. zur 
Uferbeſeſtigung und einen ſolchen von k. 
zur Inſtandſetzung des Inventars. Der Reft von 


n 
* 8 


n (Bobr, Narew) 19, 
In A 


16000 Mh. wird mit 3½ Proc. verzinft und in 
Raten a 3000 Mk. vom 1. Oktober 1896 ab 


gezahlt. 
Vermiſchtes. 


Dr. Wekerle und Nr. 170. 


Aus Peſt wird dem „N. W. Tgbl.“ geſchrieben: 
Als Or. Wekerle vor nun etwa zwei Jahren das 
Palais des Miniſterpräſidiums bezogen hatte, 
meldete ſich nach einigen Tagen der Spediteur, 
der den Umzug bewerkſtelligt hatte. Er kam 
aber nicht wegen der Rechnung, wie er ver- 
ſicherte. „Excellenz“ — das waren ſeine Worte 
— haben damit Zeit, bis Sie wieder von hier 
ausziehen,” Etwas überraſcht blickte der Minijter- 
präſident den Mann an; dieſer ließ ſich aber 
nicht beirren und fuhr fort: „Excellenz erkennen 
tätsplatz, Dienſtmann Nr. 170.“ — Nun erkannte 
ihn Dr. Wekerle: es war ein jetzt zum Spediteur 
emporgeſtiegener Dienſtmann, der für ihn einſt 
während der Univerſitätsjahre viele Gänge 
gemacht, und Dr. Wekerle gratulirte ihm, 
daß er es fo weit gebracht. „Nun Excellen;“ 
— meinte dieſer darauf — „Ihre Carrière war 
gerade auch nicht übel. Wer hätte das gedacht, 
als ich noch Ihren Rock in die Ungargaſſe zum 
Derſetzen hintrug. Und wie oft trug ich auch 
Blumenfpenden — irgend wohin!“ Der Minifter- 
Präſident lächelte, er erinnerte ſich ſehr gut an 
ſene ſchönen Tage und dann wurden verſchiedene 
andere Erinnerungen hervorgeſucht . Vor 
einigen Tagen nun ließ ſich der Spediteur wieder 
bei Dr. Weherle melden und bat, ſeinen Auszug 
aus dem Miniſterpräſidium bewerkſtelligen zu 
dürfen. — „Herzlich gerne!“ ſagte Dr. Wekerle, 
„ich werde Ihnen auch gleich einen Vorſchuß 
geben, jetzt nach dem Ultimo kommt Geld einem 
Kaufmann gut!“ Aber wie damals, ſo wehrte 
der letztere auch jetzt ab: „Excellenz“, bat er, 
„Sie haben damit Zeit, bis Sie wieder hier ein- 
ziehen werden ...“ Ob er nun noch einmal recht 
behalten wird? Vorläufig hat Dr. Wekerle be- 
reits in Peft eine Privatwohnung gemiethet, 


Ein herausgeſiſchter Torpedo. 

Diefer Tage machten einige Fijher in der Flu - 
maner Bucht einen intereſſanten Fang. Sie be- 
fanden ſich — wie man aus Ziume ſchreibt — 
im nordweſtlichen Theile des Quarnero; da fühlten 
ſte auf einmal das große Netz von einem ſchweren 
Gegenſtand angezogen. Es war ein in voll- 
kommen gutem Juſtande befindlicher Torpedo, 
den die hiefige Whitehead'ſche Torpedofabrik bei 
einer vor ungefähr vier Jahren vorgenommenen 
Lancirungsprobe verloren hatte. der äußere 
Theil des herausgefiſchten Torpedos war ganz 
bedeckt mit Seepflanzen und Muſcheln, inwendig 
war er jedoch noch vollkommen trocken, der 
Luftdruckmeſſer in der Luftkammer zeigte ſogar 
ſechs Atmoſphären. Die Zifher übergaben den 
Torpedo, der einen Werth von 5000 Fl. reprä- 
fentirt, beim Fabrikeigenthümer Hrn. Whitehead, 
der die Siſcher reichlich beſchenkte. 


Fürſtliche Urgroßeltern. 

Die „Troppauer Zeitung“ berichtet: „am 8. d. 
Mts., Dormittags, fand die Taufe des am A. d. M. 
geborenen Töchterchens des Freiherrn Otto von 


Seefried auf Buttenheim und der Freiin Elifabeth | 


on Geeirieo, geborenen nönigi. Pr 
aiern ſtatt. Der Täufling erhielt die 


Prinzeſſin Giſela von Baiern, die Mutter der 


das die Freiin Eliſabettz von Seefried Ge- 
mahl geſchenkt hat, iſt dem öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
paare das erſte Urenkelkind geboren worden. 
Bon Intereſſe dürfte es fein, daß Kaiſer Franz 
Joſef in der Dnnaftie Habsburg-Lothringen der erſte 
Urgroßvater auf dem Throne iſt. Auch feine Vor- 
fahren, die deutſchen Kaiſer aus dem Haufe 
Habsburg, find in den letzten zwei Jahrhunderten 
nicht zu dieſer patriarchaliſchen Würde gelangt. 
— Unter den Souveränen Europas giebt es 
gegenwärtig außer dem öſterreichiſchen Kalſer nur 
noch zwei Urgroßväter: König Chriftian IX. von 
Dänemark und den Prinz-Regenten Luitpold von 
Baiern, welch letzterer ebenfalls in dem Kinde 
der Baronin v. Seefried ſein erſtes Urenkelchen 


erhalten hat. Zu den Urgroßmüttern zählen: 
Kaiſerin Eliſabetz. Königin Dictoria von 
England, Königin Louiſe von dänemark, 


die verwittwete Großherzogin Maria Antoinette 
von Toskana und, als Donenne, die Fürſtin⸗ 
Mutter Joſefine von Hohenzollern. Unter dieſen 
fürftlihen Frauen iſt die Kaiſerim von Oeſterreich 
die jüngfte, wie fie wohl auch in ihrem weiten 
Reihe die jüngfte aller Urgroßmütter fein dürfte 


Eine Jeltjame Todesanzeige 
befindet ſich in der ſocialdemokratiſchen „Zränk. 
Tagespoſt“ in Nürnberg: „Heute endete das 
Lebensprincip (!) unferer lieben Gattin und 
Mutter im 55. Jahre ihres Dafeins ,.... Die 
Materie (!) wird Gamstag u. f. m. auf dem Be- 
ſtattungsplatze der Erde wiedergegeben.“ 
— m Bh nn 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Profeſſor Graefs Beerdigung. 

umgeben von ſeinen hervorragendſten 
Schöpfungen war, wie das „Berliner Tage- 
blatt” mittheilt, am Donnerstag Profeſſor 
Guſtav Graef bei der Leichenfeier in feinem 
Atelier in Berlin aufgebahrt. Dieſe Werke er- 
zählten die Geſchichte feines Lebens, Wirkens und 
Strebens beſſer, als irgend ein Redner vermocht 
hätte. Links vom Eingang ſah man das figuren- 
reihe Bild „Schwur der Cützower“, daneben das 
die künſtleriſche Kraft des Enticlafenen fo recht 
kennzeichnende Gemälde „Wickingers Ende“, im 
Kintergrunde linns ſtand das große Galeriebild 
„Der gefeſſelte Prometheus“, aus dem Schatten 
er Fenfterwand leuchtete das alte „Märden” 
hervor, während die neue Derſion des „Märchens“ 
egenüber in voller Beleuchtung Aufftellung ge- 
unden hatte. Da, wo man in den großen 
Nebenraum eintrat, war das bekannte Gemölde 
„Die entfefleite Phantafie” placirt. Officielle 
Aranzjpenden waren von der Anademie der 
Künſte und von den Königsberger Normannen, 
ſowie von dem Künſtlerverein eingetroffen. An 
der Seite des Katafalkes ftand auf lorbeer- 
umkränzter Staffelei das Selbſtbildniß des Ent- 
ſchlafenen, an der Wand hingen die von Guftad 
Graef gemalten Bilder der Gattin im jugendlichen 
Alter und der beiden Söhne. Die Leichenrede 
. — — Meiſter verſchwägerte 
rediger Cepſius. Auf dem alten Zwölf⸗Kpoſtel · 

Kirchhof wurde er beftattet, ERDE 


N 


n 
Giſela Augufta Maria Emilia. Taufpathin war 
Freifrau von Seefried.“ Mit dem Töchterchen. 


„Die ſtille Wache“ beim Kaiſer. 
Berlin, 10. Januar. Richard Ghomronneks 


Schwank „Die ſtille Wache“, der im königlichen 


Schauſpielhauſe zur Aufführung gekommen iſt, 
ſoll demnächſt bei einer Matinée vor dem Kaiſer 
in Scene gehen. 


Wagnerenklus in München. 

Die königl. Kofbühne in München wird in der 
Zeit vom 8. Auguſt bis 27. September jämmt- 
liche Werke Richard Wagners von den „Feen“ 
bis zu den „Meiſterſingern“ zweimal in chrono- 
logiſcher Zolge unter Mitwirkung hervorragender 
auswärtiger Künſtler zur Aufführung bringen, 
und zwar jedes Werk am gleichen Datum der 
Monate Augufi und September, fo z. B. „Die 
Feen” am 8. Auguft und 8. September, „Nienzi“ 
am 9. Auguſt und 9. September u. ſ. w. 


Warſchau, 11. Jan. (Telegramm.) Sudermanns 
„Schmetterlingsſchlacht“ wurde geſtern hier zum 
erſten Male mit gutem Erfolg aufgeführt. Nameni- 
lich der zweite humoriſtiſch gefärbte Act fand leb- 
haften Anklang. Die Aufführung ſelbſt war an- 
erkennenswerth. 5 

Wien, 11. Januar. (Telegramm.) Der be- 
rühmten Tragödin Charlotte Wolter haben die 
behandelnden Aerzte erklärt, daß fie ihr vor- 
läufig die Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit 
keinenfalls geſtatten könnten. die Künſtlerin 
wird daher kaum noch in dieſer Gaifon auftreten. 


Briefkaſten der Nedaction. 


Anonymus aus Schönbaum: Der Auftrag kann dies- 
feits nicht effectuirt werden. Die eingeſandten Poft- 
marken halten wir zu Ihrer Verfügung. 

h. in Dirſchau: Es beſteht kein geſeßlicher Kinde⸗ 
rungsgrund; allerdings kann die Auffichts behörde dem 
betreffenden Beamten die Genehmigung verſagen. 
Uebrigens iſt die Einkommenſteuer- Veranlagung nein 
communales, ſondern ein Staats geſchäft. 

J. F. hier: Nein, nur die Prämie für Cebens- 
verſicherungen des Cenſiten ſelbſt iſt abzugsfähig. 
— — — — — A ——— ——̃— ü—᷑—— 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 11. Januar. Bei Beginn der heutigen 
Sitzung war das Haus nur mäßig beſucht. Erſter 
Redner war der Pole v. Wolszlegier, der gegen 
die Umſturzvorlage ſprach. 

— Die Wahlprüfungscommiffion hat die Wahl 
des Abg. Caſſelmann (Eiſenach) für ungiltig 
erklärt. 

— Die Budgetcommiſſion ſetzte zunächſt die 
Debatte über die Miſchehe der Offiziere fort. 
Man war einig darüber, daß fich die betr. Gabinets- 
ordre nur auf die preußiſchen Truppen bezieht. 
Alsdann wurde über die Commandeurſtellen 
in Altona, Frankfurt a. M., Hannover, Raftatt 
berathen. Im vorigen Jahre waren dieſelben 
als künftig fortfallend bezeichnet, ſind jetzt aber 
wieder eingebracht worden. — Große Gen- 

rregte es, daß die Commandeurſtelle 

deren Inhaber geſtorben iſt, wieder 

an verurtheilte das als einen Ein- 

die Rechte des Reichstages. Abg. Richter 
betreffende Refolution einbringen. 


11. Januar. Generaloberſt Pape iſt 
Stellung als Gouverneur von Berlin 


entbunden worden. Zu feinem Nachfolger iſt 
Generaloberſt Frhr. v. Tos ernannt worden. 

Paris, 11. Januar. der Vertheidiger von 
Dreyfus hat von der Familie des Verurtheilten 
100 000 Fres. erhalten. 

Yokohama, 11. Januar. Die japaniſche Divi- 
ſion unter General Nodzu hat nach vierſtündigem 
Kampfe Kaiping eingenommen. 


Standesamt vom 11. Januar. 

Geburten: Arbeiter Franz Pekruhn, S. — Kauf- 
mann Walter Pelkowski, T. — Schornſteinfegergeſelle 
Gottfried Ritter, S. — Zimmergeſelle Johann Meinert, 
S. — Arbeiter Fran; Plenikowski, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Gottfried Böhnke, T. — Schuhmachergeſelle 
Peter Czaſter, S. — Schneidermeiſter Friedrich Nikuta, 
S. — Schmiedegeſelle Johann Ruß, S. — Schmiede 
geſelle Guſtav Gabriel, S. — Arbeiter Auguft Dom- 
browski, S. — Arbeiter Richard Tatſchewski, T. 

Kufgebote: Arbeiter Franz Kaver Klein uud Julianna 
Beronika Tribull, letztere zu Rahmel. — Uhrmacher 
Franz Theodor Klebig zu Potsdam und Johanna 
Laura Adelgunde Schmidt zu Danzig. — Arbeiter Franz 
Neumann zu Chriſtburg und Johanna Bluhm zu Danzig. 
— Arbeiter Alexander Orztowski zu Mosnitz und 
Agnes Benate Schreiber zu Konitz. — Poſtſecretär 
Friedrich Karl Ernſt Seidenſchwanz hier und Katharina 
Johanna Emma Kerrmann ju Berlin. — Stellmacher 
Joſef Sowinski zu Weinsdorf und Veronika Wnn- 
klewsha zu Radowisk. — Poſtunterbeamte Valerian 
v. Glisiczunski zu Danzig und Emma Thereſe Becker 
zu Marienburg. — Arbeiter Julius Auguſt Buß und 
Thereſe Amalie Rubolphine Munterde, geb. Gortzig, hier. 

Heirathen: Maurergeſelle Emil Ludwig Egidius und 
Augufte Bertha Zoll. — Arbeiter Johann Schul 
und Dictoria Zusjynski. — Arbeiter Ferdinand Alber 
Parpatt und Emilie Anna Maria Andreas, geb. 
Schilke. — Militär-Invalide Karl Julius Prekſchade 
und Emilie Louiſe Koffmann. — Schuhmachgergeſelle 
Ausuft Albert Ferdinand Rutſaz und Luiſe Minna 

Bel, 

Todesfälle: Wittwe Florentine Boske, geb. Topp, 
84 J. — S. des Schmiedegeſellen Otto 3 3 M. — 
Frau Julie Helmſtaedt, geb. Krämer, 37 J. — Wittwe 
Witheimine Treichler, geb. Mener, 72 J. — S. des 
Bäckergeſellen Auguft Gintel, 2 N. — T. des Schmiede- 
geſellen Wilhelm Marquardt, 12 T. — Landwirth 
Auguſt Ferdinand Neubauer, 43 J. — Wittwe Juli- 
anna Gallun, geb. Noſtamski, 55 J. — G. des Schmiede · 
gejellen Johann Ruß, 4 Std. — Unehelich: 2 T. 


Getreidebörſe in Danzig vom 11. Januar: 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Deränder- 
lich. Temperatur +10 R. Wind: O. 

Weizen war heute trotz der etwas beſſeren New- 
vorker Depeſche in matter Tendenz und Preiſe theil- 
weiſe zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen hochbunt 734 Gr. 130 M, 734, 745 und 
770 Gr. 132 M,. 77 


134 M. hochbunt 
766 Gr. 136 l. 


bunt 737 und 740 Gr. 96 M, 1 737, 
und 750 Gr. 1 M, roth mild 7 


ne 
verzogen 742 Gr. 85 M per To. Termine: April- 


zum freien Verkehr 137 M bez., tranſit 103 MM au 
Mai-Juni zum freien Verkehr 138½ M bez., tranſit 
104½ M Br., 104 M Gd., Juni-Juli zum freien 
Verkehr 140 M bez., tranfit 106 M Br., 105½ M 
Gd. Regulirungspreis zum freien Derkehr 134 M. 
tranſit 99 M. 

Roggen unverändert. ae: ift inländiſcher 691, 
714 und 726 Gr. 109 M, 679, 716, 729, 738 und 
744 Gr. 108 M, 708 Gr. 107 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Termine: Januar-Februar unterpoln, 
74 M Gd., Aprıl-Mai inländ. 113% Al bez., unter. 
poln. 79½ M bez., Diai-Juni inländ. 114½ M bez. 
unterpolniſcher 80½ M bez. Regulirungspreis inländ 
109 JW, unterpolniſch 75 Ai, tranfit 74 . 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 674 Gr. 105 M, 
Chevalier 686 Gr. 118 M, ruſſiſche zum tranſit 632 
Gr. 68 M. 668 Gr. 70 M per Tonne. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit Futter- 81 M per Tonne bez. — 
Kleeſaaten weiß 74, 82, 88, 90, 93 M. roth 41, 42, 
43, 52, 55 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizen- 
kleie mittel 2,62½, 2,70 M, feine 2,52½ M per 50 
Kilogr. bez. — Spiritus wenig verändert, contingent. 
loco 50½½ Al bez., nicht contingentirter loco 30%, M 
d., Januar 30% M Gd., Januar-März 31 M Gd. 
—— —— —ĩ ‚—iä— uan-¼ yt. — 42 


Börſen-Depeſchen 


Berlin, 11. Januar. 


Crs. v.10. 
Weizen, gelb 5 J ital. Rente 86,90, 86,50 
Mai.. . ‚143,00 143,00] 4% rm. Gold 
143,50 13,50 Rente. | 86,00 86,10 
101,70 == 


119.50 119,250 4% neue ruff.| 65,30 
120,25 120,001 5% Trk.-Anl. 
4% ung. Gldr. 102,40 102.25 
116,25 116,25 Mlaw. G.-A. 
117,25 117,50] do. S.-P. 12140 121,00 


Oſtpr. Südb. 
43,90 91,90 2 


Ers.v.10. 


Juni 
Roggen 
Mai. 
Juni 
Hafer 
Mai.. 
Juni 
Rüböl 

Mai ... 
Jun 
Spiritus 


43,90] Stamm- A. 
Combarden 43,50 43 
Ruffiihe 5% 
SW.-B. g. A. 
00 5 1 Anat. Ob. 
3 ital. g. Pr. 
Danz. Priv. 
Bank ..» 
Disc.-Com. 


9350 9350 
140,00 140,00 


208,10 208,50 
173,00. 172,50 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
loco 


105,00 104.80 do. Prior. 
97,20 87,000 Caurahütte 
102,75 102,80 Deitr. Noten 164,0 164,45 
Ruſſ. Noten 219.90 219,85 

102,00 102,80) London kur“ — ı 20,405 
102,00 102,80 London lang — 20,365 

Danz S. -A. Warſch. kurz 219,50, 219,60 


Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 13/5. 
Meteorologiſche Depeihe vom 11. Januar. 


Morgens 8 Uhr. ? 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


3 Apm. Pfd. 

3¼ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do. neue 


. Bar. ; Zem, 

Stationen, Mill. Wind. | Wetter. Celſ. 
Bellmullet 750 O 5 bedeckt 4 
Aberdeen 760 m 1 heiter —12 
Chriſtianſund 764 D 2 wolkenlos —5 
Kopenhagen 758 |OND z bedeckt 2 
Stockholm 767 N 2 Schnee 0 
re 772 til — Nebel! —15 

etersburg 712 Sd I bedecht —3 | 
Moskau 776 SSm 2 Schnee —14 1) 
EorkQueenstomn] 753 S 8 Regen 6 
Cherbourg 758 S 1 wolkig —1 
Helder 758 19 3 Schnee 0 
Sylt 757 N I bedecht 0 
Hamburg 756 On d 1 Schnee 1 2) 
Swinemünde 756 |OND 3 wolkig 0 3 
Neufahrwaſſer 758 1 A bedecht 1 
Memel 761 dd 2 bedecht |—I 
Paris 759 And 1 wolkenlos —10 | 
Münſter 754 2 I bedeckt — 
— 
abe edeckt — 

München 758 cm 7 Schnee —8 
Chemnitz 758 SW I be echt —6 
Berlin 154 D 3 dedecht 1 |4) 
Wien 75 2 3 Schnee — 
Breslau 752 um 1 Echnee —1 
Ile d' Aix 758 |OND 5 wolkenlos —4 
Riya 752 D 2 heiter — 
Trieſt 753 O 1 bedeckt 3 


1) Abend und Nachts Schnee. 2) Geſtern Schnee. 
3) Nachts Schnee. 4) Nachts Schnee. 

: Ueberfiht der Witterung. 

Die barometriſche Depreſſion, welche geſtern über 
Oeſterreich lag, iſt begleitet von Schneefällen nordweſt⸗ 
wärts nach dem centralen Deutſchland fortgeſchritten. 
an der deuiſchen Küſte ſchwache und mäßige, nord- 
öſtliche und öſtliche Winde hervorrufend, unter deren 
Einfluß die Temperatur in Norddeutſchland über den 
Mittelwerth geftiegen iſt. Im Nordweſien der britiſchen 
Inſeln iſt das Barometer wieder gefallen. In Deutſch⸗ 
land, wo die Schneefälle fortdauern, iſt das Weiter 
andauernd trübe, im Norden jiemlich mild, im Süden 
noch kalt, die Weſthälfte von Norddeutſchland iſt 
größtentheils froſtfrei, Schneehöhe Magdeburg 28, 
Breslau 23 Centim. Im centralen Frankreich herrſcht 
niemlich firenge Kälte. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 11. Januar. (Tel.) Memel: 
Geetief eisfrei, Kaff feſte Eisdeche. Pillau und 
Königsberg: Einfahrt eisfrei, Rinne nach 
Königsberg nur noch mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. 

Weitere Meldungen von geſtern früh: Im 
Swinemünder Hafen ziemlich feſte Eisdecke, 
Schiffahrt nach Stettin nur mit Eisbrecherhilfe 
möglich. Fahrwaſſer nach Stralſund, Noſtock 
und Wismar für Dampfer paſſirbar. 

Bon der Nordſee: In den Fahrwaſſern der 
Eider, Elbe, Weſer und Ems Treibeis, überall 
noch paſſirbar. 


Küſtenbezirksamt I. 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


g 8] Darom.- Zber: 

8 8 j Celmus. Wind und Wetter. 
10 4 757.4 —05 , DGD., lebhaft; bedeckt. 
111 8| 758.9 10 | OSD, lebhaft; bedeckt. 
1112| 759,0 0 OSd., lebhaft; bedeckt. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermischtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinjiellen, Handels-, Narine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentheil: 
A. Rlein, beide in Dansıa. 


Bei der deutſchen Nilitärdienſt-Derſicherungs- 
Anſtalt in Hannover waren im Monat dezember 1894 


Anträge über M Verſicherungs-Kapital. 
Der Zweck der Anitalt iſt: 1) weſentliche Der minderung 
der Koſten des Militärdienſtes, Unterſtützung von 
Berufsioldaten, Derſorgung von Invaliden. Nur Knaben 
unter 12 Jahren finden in dieſer Abtheilung Aufnahme. 

Derſicherung von Kapitalien — fällig bei nd 


eines beſtimmten Cebensalters oder bei ‚frühen 2 


au 
Anſtalt (1878) bis Ende Dezember 1894 gingen ein: 39 
ci 299 502 890 A 5 f 


55 


2 


Bekanntmachung. 


Die auf die Führung des 


Auction: mit herrſchaftlichem Mobiliar 


Krebsmarkt Nr. 9, neben Hotel zur Hoffnung. 
Dienſtag, den 15. Januar, Borm. 10 Uhr, veriteigere ich da. 
ſelbſt die noch vorhandenen vom Gdiffscapitän Herrn Bendrett 5 
herrührenden Sachen, ferner: 1 Poliſand. Pianino, 1 Plüſchgarn., N 


e Corſet⸗ 


D. Lewandowski, 24 Sanagafte 45. 


IM 
Pi 


fi 


Sopha, 2 3auteuils in Nufb,-Geitell, 2 Paradebettgeſt. mit Sprung- N 70 5 7 — r 
federmatr. 2 Rohhaar-Auflegmatr., 2 Kandelaber mit Brismen-|% W.. > m f empfehle in Seide, B t. G 
behang, 2 Säulen, 2 Bauerntifche, 2 Anſetztiſche. 1 nufb. Dertikow, 5708 ur IE N 20 mein reich- ’ roca „ ze, 
2 nußb. Tiſche mit Kreuff. 1 Plüſchgarnitur, Gopha, 2 Fauteuils, | 9% 7 ſortirtes MW Batiſt Satin und Drell 
erfolgen 2 nußb. Kleiderſchr., zerlesbar, 2 do. Vertinows, iweilb. 2 do. , Aan nenen Made N D und rell, 
a) in Betreff des Handels.] Trumeauſpiegei mit Stufen, 2 do. Gpiegelipinde, 1 do. Speſſe. ae gefertigte Facons, [der Firma nur eigenen Schnitten, = welche der 


7 — durch den . mit a ei u 8 e 2 e * 7 5 75 Fi derne igur 
i iger un te aarpoill,, ips-Garnitur, Sopha, aut., aneeibreit, N Hi e en, vom I 
A Zeiiuns. _|1Speileaustiehtiic, 1 Rachtiimit Plate, Gewehr i mah er am. Geguemlichkeit, Eleganz und Formenſchönhei 25 einfachſten bis 
b) in Betreff des Zeichen -[thür. 1 mah. Zoilette, 1 ki. Gopha, 1 Plüſchſepba in nußb. este. Anfertigung nach W einſten Genre. 
VV́n!nn!! e 16 de 
ur 7 2 ’ = 1 
1 1 Schlafiopha, 2 dhle. Beitgeſtelle mit Matr. 2 Regulat,,i Bücherſchr., 9 eu Kt, 1 kl, = 9 5 bau Und Fugliſcher Forſets, rg 
rsand nach ausserha p 


des Genoffen-|2 Sophatiihe, 1 Sophaſpiegel, 2 Gpeiletiihe, 12 feine Blasbilder, I} e rompt. 
2 gr. Teppiche, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 1 Schachſpieltiſch, 1 Bücher- Aeltere und einzelne Corsets, Muster und Modelle billiger im verkauf. (845 


Ftiebrich Milhelm-Schübenhnns, 


1 Fenſtertritt, 1 mah. Sophatiſch, 12 ma zung 1 Waſchtiſch mit] 
Sonnabend, 12. Januar: 


Zinkeinſatz, 1 birk, Bertikow, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratze, 
errenſchreidtiſch, mah., 1 Klabierſtuhl, 81 eil. Garkentiſche, 20 A 
5 3 8 eh ng Sonnabend, den 12. Januar cr., Abends 8 Uhr, 
it und findet Die Auction ng at ill. N lo und Zarat im Kpollo-Saale des Hotel du Nord: 6 
wangsver eigerung. => mar aeski, ucttonalor un axator, rſter 
N a FERIEN > 5 A ei 
a Bee | im Gebiete des „Hypnotismus 
u 2 von 
: Ball ü 
Profeſſor Carl Hansen aus Copenhagen. des een Neis, ee 


f Aliprfan lab, ge b dee Kaufmännischer Verein von 1670. 
Die Beſichtigung kann am Auctionstage von 9 Uhr ab erfolgen 
2 gan Zureau Aur Hühergaie 1. Letzte Experimental-Vorträge 
lite⸗Maskenball 
Clite⸗Naskenball. 
Die Experimente werden unter Dirigent; 
Herr C. Theil, Königl. Nuſikd. 


Danzig, Niedere Geigen 17, ein- 
etragene u Neuſtadt Weſtpr. 
belegen Grunditüc 


am 9. März 1895, ärztlicher Aufficht 

d en Bericht Mor en Tiehun vorgenommen, nd ff ch ee, 9 uhr. Anfang 9 Uhr. 
vor dem un J 5 Der Vortrag wi eis Vorverkauf bei Herrn W. Ott 1 = 
gogerichtaltelle, Zimmer 10, ver 2 2 rb . 5 — der eee und Herrn Tönjacen 2 2 torel, 
1 ne der er und dieſelbe durch mehrfache Demonitrationen erläutert Zuſchauer-Billet Loge à 3,00 Mark 
von 0,3780 U ’ 5 N ; 2 1 Gaal 5 ‚ 
fteuer, mit 576 MU Nie Hob ( 6 d⸗Lotterie Ferner werden die Experimente des berühmten Pfychiaters 77 aal „ 2,00 „ 
. kusburger Gelb⸗ sejonbere berdaftiatte ffn. . e Masken-Billet „ 

u der Steuerrolle, 2 5 r 2 > 
A a ein des Jeu. 1. Hauptgewinn 75000 Mk. ‚ZAummgriste Blähe & 3 u. 2 MM, Gieholähe al M, Güter Abendkafje erhöhte Preiſe. 
bucblatts, epa ehe de. 8 8 n s an br dase n Daben] . Veſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet des 
und andere das Grundſtü ferner: Für Dereinsmitgiieder bei d. Haak. Gr. Wolwebergaſſe 23. Etabliſſements. 


17 eiſungen, ſowie 

de ee ee n, 1 a 50 000, 1 a 25000, 1 a 10000, 2 a 5.000, 
nen in der Gerichtsſchreiberei I 
bier eingelehen werden. 
rtheil über die Er⸗ 


Carl Bodenbuı 
30 a 1000, 50 u 500, 00 a 100, 0 a 50, Der Borftand 169) el en © 


a 20, 10000 a 10. 2 
Pr des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. EZ 
theilung des Zuschlags wird Original-Loose à 3 Mark. 
anl. Mar 1805, eee erden ons meln m Todes-Verachtu 
5 1 G die Expedition dieſe Looſe auch nach außer- ng 
an erichtsſtelle v en. b. Wer die Gewinnliſte wünſcht muß zeigt allabendlich der J 1 io LE. Reim i 
Neuflabt Deiter., (831 ha n 5 ) mpreſar imers im Wilhelm 
außerdem noch 20 Pfg. beifügen. a en 18 aller e Behauptungen 
BER” Dome - Panzer 
bekleidet und zur Zielſcheide für vom Publikum 2 


den 5. Januar 1895 
Die Expedition d. Danziger Zeitung, Danzig. 
brachte ſcharfe Militär Patronen giebt; der Panzer je gt 


Königliches Amtsgericht. 
ſich ſtets als vollkommen 


kugelſicher. 


Außerdem 9 hervorragende Aunitkräfte, 


2 Nur noch 2 Gaſtſpiele. 
Erhöhte Preiſe wie bekannt. (887 


Ft; 


der Keil des nnd) vorhandenen Winterlagers, 


beitehend aus 


Jugukts, Paletots, Capes 
e Pelerinen u. Abendmänteln 


5½ Uhr, das Concursverfahren n 8 it, um damit gänzlich zu räumen, 


regen verwalten Herr Rechts- sum Ausverkauf geſtellt. 
Ernst Fischer, 


1. Etage. 13 Langgaſſe 13. 1. Etage. 


anwalt Maafe in Pr. Stargarb. DE 7 a0 ERS 


= | öupothefen-Gayitalin 


frift bis zum 7. Februar d. Js. 
auh Bangelder auf ſtäbtiſche Grundſtücke offerire ich 


Erſte Gläubiger Derſammlung 
am 8. Februar d. J., Vormittags 


1 Uhr. 
Anmeldefriſt bis zum? 1. Februar 
d. J. einſchließlich. 

Allgemeiner Prüfungstermin 


IV. Künſtler⸗Abonnements⸗Concert 


Miitwoch, den 23. Januar 1898. 


A6 übe. Anme: r 31. 8 m von 0 an, ohne Berückſichtigung der Veranlagung Ball- u. Geſel chaftshandſchuhe 5 b Abends 7½ Uhr, 857 
Pr. Stargard, 9. Januar 1895. zur Gebüäudeſteuer, nur nach eigenen Taxen. 1 n Selz e Sass re) | im Apollo-Saale: 
- _Aöniglihes Amtsgericht. Beleihungen in den „ „ = 5 . niſch e Ben Borben und E 2 M 1 t R 
Vorſtädten 5 herzen Blocechanbiäuhe vn 1 25 M 5 I * 2 vi — 
ebenfalls zu günſtigen Bedingungen, ſchon nach Fertig. nen 5 1 7 tervirtuos. 
weiße Damen-Glaceehandſchuhe, 4, 6 u. 8 Knopf lang, 1,50 M. 
ſtelluns des Rohbaues. % (ein Ball-Gravatten in großer Auswahl, billigste Preiſe. Programm: 


John Philipp, Danzig Derhemben, Lee g Dianiaein, Geroiteuss u foliben breiten. 1. Sonate H-moll (4 Sätze) von Chopin, 
“.. ‚Yunbdegafje 100. ö : Langgaſſe 21, Eingang Boitsaffe. 9 2. Etudes symphoniques von Schumann. 
Hypotheken- Bank-Geſchäft. 3. Sarabande von Bach. Sonate v. Scarlatti, Nocturne 
Scherio cis-moll v. Chopin, Aria v. Schumann Am 
Springbrunnen v. Davidoff-Roſenthal, K 
J. Wiener Carneval v. Moritz Noſenthal. 


Schnellochrift- 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


a. Graeske, 
Hausthor 3. II. Fre ppen · 


Elegante Fracks und Frack -kinzüge 
werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. 
i Engliſch Porter ET 


von Barclan-Berhins & 3 Zlaihe 35 3, 10 Flaſchen 3 . 


pfiehlt 
— A, Mekelburger, Gr. Nollwebergaſſe 13. 5 1 
il oder Mai ij d i 
ae get Junge Madchen, welche bie Allgemeiner : 
geihäft oder Galtı 0 Bildungs-Verein. 
Dantig eder nüdı Sonnabend, den 12. Januar, 


zu kaufen. 
75 an TA. eitel werden. Abends 8½ Uhr: 


Culmbacher Export-Bier 
den e eee (62 


Robert Krüger, Langermarkt 11. 


Billets a 4. — und 3.— M, Stehplätze a 2.— 
C. Ziemſſen's Buch- u. Dufikatienhanp 5 Zunbegaſe 20. 


Café 
Saudweg, 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SD. „Brunette“, ca, 11/12. Jan, 
SD. „Hercules“, cd. 12.716, Jan. 
SD. „Annie“, cd. 12./16. Januar. 


SD. „Ida“, ca. 15./18. Januar. Feinſte | 

ach Live : tark ; 410 ker N an p. Diehnen- 
Nach Liv rpool a St. 2 -K. Ser Dehrabn. bin, 70 Aale Ser Bein une Feier des borferhauffee, 
Ge 3 ‚ca. 5 8 afelbu er, iunse Daten, die Erpe 9 24, Gtiftungsfeftes Morgen 

s laden na anzig: a d 60 H. . ˙ , Spatier- 2 x Sonnabend: 
In London: ai ‚pro Pfd. 1,20 Mk., 15 fiehlt 119804 irchner,|(&'" Paar nh, ble gu perth. Feſtoortrag vom Rabbiner 1 . N 

n London: (880J wieder eingetroffen, empfiehlt ) Brobbänkengalfe 42. alte Geſchirre werden in Jahlung ä errn dr. Werner: Gr 9 N f 
SD. „Blonde“, ca. 11./15. Januar, täglich friſch 8480 genommen. Offerten unter 808ſtrauten Agenten unter H. 26 N * 1 ll N x 

77 


ildung versöhnt.“ 


in der Epd. Deer. En en Ad. an Rud. Moffe, Stettin: es Al 
Langius oder uche für mein Geſchäft einen jelangsuorträge 
Ich ſuche in aus mit Garten S Lehrling mit g. Schul der Liedertafel, Theat . 
a in, er Liederfalel, Theater. Gute Schlittb 
e . - " Ahtungsuot "LT 


N tungs voll 
„d. Zig. erbeten. ald. Ante. e. bescheid. und werden gern geſehen. Theilneh⸗ N 
en mon a a Mädchen har Adme|mer an der gemeinfhaftlichen#_ . Kossin. 


Die beiten Masken erhalten 


Bon London fällig: 


SD, „Ida“, ca, 15. Januar, 


Th, Rodenacker. 


H. Mansky, Seezander, 


olzmarkt 27. große, ſowie auch 


Meſtiner Tafelbutter Bratzander, 


(anerkannt feinite), heute friſch ankommend, empfiehlt 
M illi . RR 


S8. „Jupiter“, täglich friſch, a % 1,20 villigſt 


Capt. O. Juhl, echte Kieler Sprotten,, Eduard Müller 
iſt mit einer Ladung Peiroleum heute friſch, a % 1 M, = ER Melzergaſſe 17. 8 
Feinſte 


von Bremerhaven hier fällig.  Jofferirt — 
dunieſt uu melden be (s Otto Boesler, „riſche Tafelbutter 
1.25 und 1.15 M. 3 


haltenen 2 aufen * be dere e had Tafel d Eouvert 1,50 3 (ohne 
te 5 ! 2 3 5 
N 35 pe, ee 3 im Dereinshaufe ausliegende 
Boritädt. Graben 9. Canafuhr. (824 Liſte au waer e x 
ei gut erhaltenes Nepofi- Kindergärtnerin T. At, mufin,,] 720 e and. 
or 


ium und Ladentiſch, zur N wünſcht für den Nachm. Be- . 
gehend: zuſſchäftigung, Adr. unt. 862 an die 


Weinzwang) werden erſuͤcht, die 


ſchleunigſt zu melden bei Eondit, und Reſtaur. 


Aug. Wolff & Co. Heil_Beiftg. 47, Ecke D. Rubgalfe, pro % . Fetteloerhaufen, Adr. unte, in d. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5 7 5 
B 75 Starke Hafen, Kochbutter 1 3 empfiehlt] &rpedition dieſer Zeitung erbet, Eine ält. Landw. von 40-50 3. Loge Einigkeit Raus, 
5 x eilige Gel 21 für alleinſt. Herrn, Rentier 8 Prima 
„Gauß“, »ro Stüc 2,75 M, heilige f ²‚ —— 21031 (d. d, Häuslihh. allein macht), 2 ruſſ. Qualität, 
Capt. 3. Jülfs Rehkeulen, Capitaliſten mit [hauft rück __, F Liedertafel 4, Täglich 
5 ß 7 jr Exped. der Danziger Zeitung. Empf. I. fofortig, Antr, Hausm. ſriſche Lieferungen, 
i 9° Bew ar > \u- Hase Munkte: Daten vun a Bi cee Sonnabend, 
pro E teilt. in ER en. „ m 
Aug. Wolff & Co. unge jette Capaunen, sis See ö , e 1ab DE nn 
—— oro M 65.8, een, er Jüngerer Comtoiriſt. J & weiit nan au Ende Jan. Abends 8 uhr , Calè zur Börse 
Morgen Ziehung Suppenhühner Miethshäufer, maſſive Fabrikge⸗ (Torreſpondent) mit eine von 3 Monat. zum 1. Febr. = . 
5 ’ bäude ac. ꝛc.) mit felten und 1. 3 d ift. L. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. Tägl. Abds. 7 Uhr: 
Groß Reg b „ Faſanen [id Grundlag, u. nach ie ber. ſchöner and hehe N — un Inſtrum.-Concert 
1 mſatz. — 5 - i i „ = 
en Regensburger nina, = Abnehm. And” ver. ausbilfsmeife auf, un Wohnungen. danziger eh- und der erſten 


empfiehlt 


2 1 Aundenhr. — 5 im Gomtoir Borft,| Zoppot. Gr. Wi m 5 
e ß zoppet „Sp Minferrogn ul acer, 


Driginalloofe a 3 t \ ls i ® 
haben bei Carl ee Dorit. Graben 45, Ecke. Meljerg meih, in Folge a Bedarfe ; Kaufe. N Jones 1 Sonntag, den 13. Januar 1895: 
Dienſtas: Ziehung der Amer in. 5 (Fett) leicht einführb. ıft. Gefl. Ad ran K abe noch einige Wohnungen in Großes Concert, 
ll N) h 9 tt ’ Pfund 36 Pfg.. unter 863 nimmt die Exped. dieſer uche H . 
mer Dombau⸗Lolterie. nn 3 I [>ettung Enfnegen_ 7 1 gröhere Mühle min auf Duni Bierbeftall u Garten- u b-Aularen-Regmis, Nr. 1, 
a3 M benbei un g. u r. Sta N eintritt. Nah. Petershagen ter Leitung des Königl. Stabs⸗ 
Originallooſe a3 M zu haben bei Streuzucker Pfd. 23 Pfg., An- u. Verkauf einen geeipneten R dicht neben der Kirche. (42 krompeters 38 N. x 
- 1 


Wien. Dam.⸗Fapelee, 


7 Damen, 4 Herren, 
3 Direction 28. 1 
ervorragende 5 
Langenmarkt 9, U. Ne. 


Carl Feller Jun., . e 5", einer aurotunenden, Mietig eee 813 in der TER 8. 
erſtesgotterie-Geſchäft, Hugo En gellardt ns Ik ein Dips ee Bahn. — eraetaärn gl. ob. fpt. unerm. Räh, 1. Laben.| NRäcites Concert: Dienftas, den saufen 40 daun backe 
g + in tie, Er Ds 2 ormittags 1 D 
nee 18 — , F"Mopnung el, 2 @ bei freiem Entree. 05 


Ecke Portechalſengaſſe. (864 Hundegaſſe, Ehe Röpergaſſe. Hotel 
— ö—8—6—ͤ ẽ — 


Eintritt ein junges gewandtes Jod, 3 Stub. n. Jubeh. 


— iu verhaufen oder iu ver: Cadenmädchen. „Preisang. u. 826 ib. SER SS. Reftaurant m dei ei 
3 428888 a3, ar Dampf Caffee, pachten. Das Hotelgebäude it. 3g) Pri Ba Heute Abend: A. Penguitt, Breitsafle 66, Er. Rad ehr ART 
E T  _ Aauige [mac - 
e . 20 bis = i i i 5 
Loos: A 3 u — = ava. Miſchung per % 1,60 u Beſitzers, Offerten an die Expd. mel. ce et: — — graue Erbſen mit Speck. i San cert ahnung abzugeben 
. Kirchbau-Lott. 15. März (früher 1,80 M), der „Lauenburger Zeitung” im Hotel die feine Küche gründlich Emil Schreiber Frei- 8 —— 
rräthig be aebranntes Dial; per 4 30 ZjLauenbura . Bomm, erbeten, _ferlernt hat und vorher in einer ’ fi. Ninderflech, „ — 


Druck und Derlag 


Theodor Bertling. [empfiehlt Eduard Willer, [m ſchw. Arbeitsgeichirr f. M Stelle 5 Buffet war. Junkergaſſe 3, in und außer dem Haufe, 
eee 8600 Jopannisgafte 66. Eu verk. b. W. Mehring hrauil 3 Mufik. Abendunterhaltung. Sisbein mit Gauerhokl, ben A. W. Aafemann in Dansie. 


De er 


un £ ec u} , re 


| 88. Sohroang. Sreitag, 11, Januar 1895._ — 


| Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


u A yasni 2 
eee 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 858,00, Reichsbank 157,60, Bochumer Gußſſtahl 139,00, | 103,40, 4% ſpan. äuß. Anleihe 73¾, convert, Türken | Commercial Bars, 59/ — Waarenbericht. Bau 
Am 11. Januar. Dortmunder Union 61,90, Harpener Be 147,80, 25,97 ¼, türk. Looſe 230. % tüch, ri.-Obligat. 90 Newyork 5%/, do. New - Orleans 80 en 
Inländifh 36 Waggons: 1 Bohnen, 2 Gerfte, | Kibernia 138.00, Laurahütte 124,80, Weſteregeln | 492,00, Franzoſen 823,75, Lombarden 235,00, Banque | matt, do, Nemnork 5,80, do. Philadelphia 5,75, de, 
10 Roggen, 23 Weizen, ausländiſch 30 Waggons: 159.00, Privatdiscont 1½. 3 ottomane 680, Banque de Paris 740, Debeers 497,00, rohes 6,50 nom., do. Pipe line cert, per Februar 998 
1 Bohnen 1 Gerſte i Kleie, 1 Mais, 1 Rüb- Wien, 10. Januar. (Schluß - Courſe.) Defterr, 4½ 3 Cred. foncier 907, Huanchaca-Kct. 177,00, Meridionel- | Schmalz Weft, ſteam 7,20, do. Nohe u. Brothers 7 
0 ̃ , è¾ 0 ¼ onen at, Prater Bir Be. dr Se 
. t f 200, . , „20, ungar. i ‚00, i nnais 831,00, Banque „ do., per Mai 515/,, i 8 
Golbrente 124,90, ungar, Aronen-Anleihe .. ̃ ,, Beutice | mein 63, do, Zehn pin te 1%, 8. e. r 
Zucker fabriken 1860 Looſe 158,00, fürk. Looſe 72,90, Angi Plätze 122 Londoner Wechſel Rur: 25,16 ½, Cheques | Februar 61¾ do. do. per März 62½, do. do. — 
ae 186,80, Länderbank 284,80, öſterr. Credit. a, London 25,16, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, | Mai 62%/,. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee 
+ Neuteich, 10. Januar. Die hiefige Suher- | Unionbank 317,,00 ungar, Creditb. 500,50, Wechſel Wien kurz 200,50, Wechſel Madrid kur; 446,50, | fair Rio Xr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Zebruar 
fabrik hat heute Vormittag die am 19. September | Bankverein 159,40, böhm. Weſtb. 415,00, böhm, Wechſel auf Italien 57/5, Robinjon-Actien 200,00. 5% | 13,80, do. do. per April 13,60. Mehl, Spring 
v. Is. begonnene Campagne beendet und in 208 | bahn 310,00 Buſchtierader 546,00, Elbethalbahn 2 Rumänier von 1892 u. 93 95,70, Portugieſen 24,87, | clears 2,55. Zucker 25/86. Kupfer 9,95, 
Schichten 929040 Centner Rüben verarbeitet, | Zerd. Nordb. 3495,00, öſterr. Staatsb. 401,35, ortug. Tabaks Obligationen 438, 4% Ruſſen 1894 Rempork, 9. Januar. Weizen ftieg einige Zeit nach 
Für die nächſte Campagne iſt ein Rübenpreis | Tier. 299,25, LCombarden 105,50, Nordweſtb. 75, Priratdiscont 1/ Eröffnung in Folge den Kaufen für Rechnung bee 
von 70 Pf. feſtgeſetzt ee 1 Di Pardubiter 208,50, Alp. Montan. 98,00, 2 London, 10, Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2½ 3 | Auslandes; ſpäter ging die Steigerung auf Grund von 
eine Erhöhung von 5 Pf. eintritt, wenn der Zucker 


—, Amſterd. 102,70, deutſche Plätze 60,75, Pond Conſols 10/1, 4 2 ; Bradftreets-Berichten wiede 1 
24 f 3, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente g r verloren. Schluß träge, 
preis auf 10 / Dh. fteigen follte, 1 88 Marga 0 l ruf. ee 85, "eombarden 9%, N % 89er ruſſ. Rente 2. Gerie ng allgemein feſt während des ganzen Börfenver- 
E —..ͤ;ðö—.——.. rie...ĩxĩ7éͤ ( 9 [4 f} / 77 * 5 
Börſen Depefchen bulgar, (1892) 125,00, Gilbercoup. 100,00, 
8 + 


2 


1 1 102½¼ convert. Türken 25%, öſterr. Silberrente —, laufes. 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 100½, 4% 


Spanier 7358. 31 A ter 100%, 4% unific. 1 
kappier 102½ 3% Tribut. Anl. 38% 6 J conf. Der. Productenmärkte. 


Aeanpter 1023/,, 3½ 
695/,, Ottomanbank 17 „Canada- Pacific 581/;, de Beers Königsberg, 10. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
neue 198% Rio Tinto 15, 4% Rupees 55, 6% fund, | Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. 128, 
argent, Anleihe 693/,, 5% argent. Goldanl. 65%, 4½ 754 Gr. 130, ruſſ. 733 Gr. 91 M bez., bunter 726 Gr, 
äußere Goldunt, 40'/,, 3% Reichs-Ant, 95 ¼, griech. 81. 123, blau 735 und 759 Gr. 110 M bez., rother 
Anl. 29/4, griech. 87er Nonopol-Anl. 31½, 4% 89er | 762 Gr. 127, 764 Gr. 128, 129, 781 Gr. 130, 772 Gr. 
“| Gried. 25 ¼, braf, 89er Anl. 764,, 5% Weſtern Min.] 131 M bez. — Roggen per 1000 Kiiogr. inländ, 
801/,, Platzdiscont ¼8, Silber 271/,, Anatolier 2%/, & | 720 bis 760 Gr. 105 M per 714 Gr. bez., ruff. 68 M 
Agio. Dechielnotirungen: Deutſche Bi 


Amfterdam, 10. Januar. Getreidemarkt. Me 
Hamburg, 10. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco Termine geſchäftslos, per März —, per 
jeſt, holſteiniſcher loco neuer 126—136. — Roggen | Roggen loco —, do, auf Termine feſt. pe 
loco feſt, mecklenburgiſcher ee, ae IR. Ban? Mai 98. Rüböl loco —, per Mai — 
a t, loco neuer 76—80. — Hafer feſt. 255 Rn. 
ne e en. ei Nüböl (unverzollt) feſt, loco 45½½. r 10. Januar. (Schlußcourſe.) Oeſt. 
Spiritus ftetiger, per Jan.-Jebr. 18¾ Br., per Febr.“ Zebr. Mai-Novbr, verz. 81¾ Oeſterr. 
Mär; 19 Br,, per April: Mai 19%, Br., per Mai- 300 verz. 81¼, Oeſterr. Gilberre 
Juni 19 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 4000 Sack. — 5 1b ae be, do, April-Oktober do. 81¼, 
petroleum loco feft, Standard white loco 5,40 Br. | (g dene 1017,,, 4% ung. Goldrente 1011/,, 9 


ätze 20,53. Wien | per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ru 
Schnee. e EN ha 124, Paris 2931. Peierburg 25... 76, 76,50. J7, wach 68, 10. 7350. AM ber e Gere 
Bremen, 10. Jan. Raf. Petroleum. (Schlußbericht) | Em. 106, 6% Teatebaa —, Walſchad. 10 Lenden, 10, Januar, An der Aüfte 1 Weizenladung | per 1000 Ailogr. große 92, 100 A bei, kleine rufl, 
Sehr feſt. en FREENET RR 5 en A Bee 3 1 Per PR x 8 Er M — . 2 — na a der Bu: 
Mannheim, 10. Januar. Pr £ 8g A cago, 9. Januar. Weizen behauptet, per Januar | Hafer per ilogr. inländ. 90, 92, 93, 94, 
per 2125 14.05, per Mal 14,05, per Juli 14,05. burger Wechſel 59,00, Wiener Wechſel 9 54. per Mai 577/;. Mais behatipiet, per Januar |.98, 100, 101, 102, fein 10% 106 M bez., ruff. — 


Roggen per März 11,70, per Mai 11,85, per Juli Antwerpen, 10. Januar, Petroleumm 
11.90, — 1 — 2 per März 12,25, per Mai 12,35, bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 141 

r Juli 12,45. — Mais per März 11,50, per Mai | per Januar 14¼ Br., per Januar-März 1 
1.40, per Juli 11,25. Septbr.-Dezbr. 15 Br, Jeſt. ! 
Courſe) Antwerpen, 10. Januar. Getreidem 
Wiener 

egnpter 


45. Speck ſhort clear nomin. Pork per Jan. 11,67. 62,75, 63, fein 71 M bez. — Erbſen per 1000 Kilo 
Chicago, 9. Januar. Weizen ging in Folge von Be- Dictoria⸗ ruſſ. mit Käfern 79 M bez., grüne 90 M . 
richten über fefte ausländiſche Märkte, unbedeutende | Futter- ruff. wack 68, 70, 76,50 M bez. — Bohnen 
Ankünfte und feſtere auswärtige Meldungen höher, | per 1000 Nitogr. Pferde. 102, 104, ruff. wack 70 M 
> fiel aber wieder in Folge oon Bradftreets-Berichten, 107 — Wichen per 1000 Kilogr. 105, 106, fein 
feſt. Roggen ruhig. Mais allgemein feſt während des ganzen Börfenver- | 107 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruff. mittel 
Paris, 10. Januar. N Abe lautes. 3 97 M bez. — Leinfaat per 1000 Kllogr. Gteppen- 
per 0 Rewyork, u. Januar. (Schluß-Courſe.) Geld für ruſſ. 182 M ven feine ruff. 145, 150 M ber. mitte 
3,20, 6 rente 82, Regierungsbonds, Procentſah 1, do. für andere Sicher- ruff. 105, 112, 115 M bez. — ae 1000 Kilogr. 
iſterr. drente D, öſterr. 1 ] heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87 ¼½, | ruſſ. 66 n bez. — Mohn per 1000 Nilogr. ruſſ. blau 
132,20, 3% port. ‚Anleihe 25,50, Cable Transfers 4,89, Wechſel auf Paris (60 Tage) | ab Boden 210 M bez. — Hanffaat per 1000 Kiloge. 
8,20, 4% ruſſ. Conf, 102,90, 4% '5,161/,, do. auf Berlin (80 Tage) 95½, Atchifon-, Zopeha- ruſſ. 144, 145 = — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
17 Spanier 74, 5% ſerb. Rente 79,30, ferb, u. Ganta-F6-Actien 4¾, Canadian-Paciſic-Actien 56, | ruſſ. mittel 51.50, 52 M bez. 
Central-Paciſic-Actien 14, Chicago, Milwaukee u, Stettin, 10, Januar. Weizen loco feit, neuer 
St. Paul- Actien 568, Denver- u, Rio-Grande-Pre- | 120—136, per April-Mai 141,50, per Mai-Junt 
ferred 33¼, Illinois-Central-Actien 82, Lake Shore | 142,50. — Roggen loco feſt, 111 — 115, per 
3. Louisville- und Naſhville-Actien 53%/;, | April- Mai 118,75, per Mai-Juni 119,50. — Pomm, 
| = Newyork-Lake-Erie-Shares 10%/;, NewyorkGentralbahn-| Hafer loco 104,00—110,00. — NRüböt loco behauptet, 
$andelsg, 157,20, Darmſtädter 153,50, Discont.-Comm, ] Rente 101,05, .3% Rente 102,20, 5% itali 98½¼, Northern Pacific- Preferred 17%/;, Norfolk and | per Januar 43,20, per April-Mai 43,70. — Spiritus 
208,80, Dresdner Bank 159,40, Mitteld. Creditactien | 85,571/,, 4% ungar. Goldrente 101,43, 4% J Meftern-Breferred 181/,, Philadelphia and Reading 5% | loco feft, mit 70 M Conſumſteuer 31,20, — Petro. 
‘07,50, öfterr, Crebitactien 339%, öſterr.-ung. Bank ! 101.10, 3% Ruffen 1891 87,70, . 4% el „l. Ine.-Bonds 24, Union-Paeifie-Actien 11½. Gitver, | teum loco 9,85 M. 
> 175 & 7 ET Mr 2 2” — 2 fr" — LT ag 2 rg 5 W e N Fe * * n ur ra * ini re 2 . 
Berliner Fondsborfe vom 10. Januar. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Gefammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzenz] mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um, ſchloſſen aber ſeſter; auch 3 waren anfangs ſchwächer 
on deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen waren Zprocentige etwas höher und lebhafter, und ſchließlich ſeſt. Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig. Banhactien in den Caſſawerthen wenig verändert. 
eide 3½ procentige und Aprocentige Conſols ſchwächer. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnte el Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt, zum Theil eiwas höher, vereinzelt aber auch erheblicher nachgebend; von 
Verthſtand zumeift ziemlich behaupten bei ruhigem Geſchäft; Italiener nach ſchwächerem Beginn ſchließlich bi 9, | Montanwerthen waren Kohlenactien anfangs matter, ſchließlich befeſtigt, auch Eiſen und Hüttenactien ſchloſſen 
Merihaner ſchwächer, ungariſche Goldrenten wenig verändert, ruſſiſche Anleihen behauptet. Der Privaldiscont] nach mehrfachen Schwankungen feſter. 
purde mit 13/5 & notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu ſchwächerer Not 


Türk. Admin. Anleihe 5 99.25 Nuſſ. Bod.-Creb.-Pföbr. 5 


Tabakr. 79,30, conv. Türken 25,50, 4% ungar. Gold- 
zente 102,30, 4% ungar. Kronen 96,50, böhm. Weftb, | feſt, per Januar 34,25, per Februar 
139¾, Gotthardbahn 186,50, Cüb.-Büch. Eiſ. 147,00, | März-April 34,00, per Mai-Auguft 34,00, 
Mainzer. 120,30, Mittelmeerbahn 93,10, Lombarden ; Kalt. ehe 23 Eh 
%81/,. Framoſen 333½, Raab-Dedenbg. 49,00, Berliner Paris, 10, Januar. (Schlußbericht.) 


* 


Shares 1 


ige, * = - ———ů — — — 


* 


+ 3infen vom Staate gar. D. v. 1893, | Bresl. Discontbank | 105,75 Allgem. Elektric.-Gef. . 210,30 9 


! 5 
j Türk. conv. 1 3 Anl. E a. 0 — | 2575 | Ruff. Centra- do. 5 +Aronpr. Rub.-Bahn. | — | — Danziger Privatbank . 140,00 9 | Hamb. Amer, Packetf. 85,50 — 
deutſche n 106,40 Serbifen 28 8 5 f 86, 00 R a Er Seien — ne 97 . wien er Bean en 5% 7 
. e Gold-Pfdbr. f ar err. Fran-Gt.. . 5 | — e. Genoſſenſch.-B. 1 
do do. ½ | 1080| do. enter . 5 | 7950 fotterie- Anleihen. + do. Norbmeitbahn | 5 . da Dana MP | 140 8 Berg- u. Küttengeſellſchaſten. 
bo, do. 3 13 50 do. neue Rente 5 79,60 Bad. Präm.-Anl. 1867 |4 4 a do. Lit. B. 5¾ 133,10] do. Effecten u. W. 116,25 5 Div, 1893 
donſolidirte Anleihe. 4 104.80 Griech. Ooldanl. v. 18985 | 29,75 Baier. Präm. Anleihe 4 | 14625 | IReichenb.-Pardub. 4 — do. Grdſch.-B.- ct. 120,25 | 61/5 | Dortm. Union-St.-Prior. 6350 
er 3 3½0 10480 | Megic.Ant.äuf. u. 10 8 | 7100| Braunfm. dre Anl. | — | 105,75 usf. Gtantsbahnen. | 5 | — | de. Reihsbank. . 157.50 J Dortm. Union 300 m 0 1 
do. do. 0] 20. Eiſenb, St. Anl. Hoth Präm.-Pfandbr. | 3½ . uff. Südweſtbahn 5 | — do. Snpoth.-Bank. | 127,50 7 | Geifenhirchen Bergw. | 18725| 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101. (Jeſtr. = 20,40 A) 5 57,60 | gamb, 50 Zhir.-Loofe, 3 | 138,30 | Schweiz. Unionb. . .| 4 | 95,50 | Disconto-Command. . | 20850 6 Königs- u. Caurahütte 124,25 4 
Iſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 101,40 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 82, öln-Mind, Pr.-S. 3½ 138,00 do. Weſtbd. — — Deutſche Nationalb. 104,006 Stolberg, Zink 3800 
Veſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ 101,40 Römifche Gtadt-Oblig. | 4 86,40 — Präm.-Anl. 3½ 132,50 Südöſterr. Combard . | — 43,60 | Gothaer Grundcr.-Bk. 115,00 | 3½ do, Gt.-Pr 2 107.25 5 
danziger Stadt-Anleihe 4 en Argentiniſche Anleihe. fr. | 49,60 eiterr, Looſe 1884 | 4 160,50 Warſchau-Wien . . 17½᷑ 25250 | Hamb. Commerz. Bk. | 113,25 | 4 PVictoria-Hütte TIGE 
anbſch. Centr.-Pibbr. | 3¼ 102,80] Buenos Aires Provinz. fr. 32,00] do. Ered.-C. v. 1858 — | 329,00 | ——- Eu mente Lamb. Hnpoth.- Bank. 154,00 8 | Sarpener . 14775 3 
Ytpreufß. Pfandbriefe 31/,| 101,90 | Follän. Staats-Anteihe | 3¼ — do. Loofe von 1860 | 4 | 15550 | Ausländifche Prioritäten. Lannöverſche Bank . 109.50 4½ Hibernian | 137,60 | 4 
dommerſche Pfandbr. | 3½ 102,80 | Rorm.Hnp.-Pfdbr.1894 | 3½ — do. do. 1864 | — Gotthard-Bahn . . | 4 | 101,60 | Königsb. Bereins-Bank 103,60 4¼ | — 5 
ee ger! Pfdbr. 3 10350 PR 0 e Dal. 8 5780 Ital. 3 % gar. E. pr. 3 . Lübecher Comm.-Bank 1180 61, 5 
o. o. 20 101.90 F- Plfandbri r. Pram. - Anl. 2 Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 0 Magdbg. Privat-Bank | 111,60 
veſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 e reke. Raab-Graz100T.-Loofe | 2½ 94,00 Kelche, Aubell. Boßn 4 | 96,75 a 124.50 6 Wechſel-Cours vom10. Januar 
do. neue Pfandbr. | 3½ 102.00 Danz. 270 h;. 00. 8 — [Raab-Orazdo.neue . | 2½ — Deiterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 92,30 | Norddeutſche Bank . | 132,00| 4 | 
Bomm. Rentenbriefe . | 4 105,25 5 And o. 2 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 165,50 Deſterr. Nordweſtb. 5 108,00 do. Grundcreditb. 111,75 3 Amfterbam. . 8 Tg. 2½ 169,20 
delenſge da. |. 18 9 55. 0 ih.-Pföbr. | 4 101,30 do. do. von 1866 5 | 153,25 do. uit. — — J deſterr. Credit. Anſtalt 251.00 11% % do. . 2 Nen. 2½ 168,80 
Lreußiſche do + 37% 102 60 — o. — Fri 4 104,60 Ung. Looſe —— —— 268,25 do. Elbthalb. 2 5 BR omm. Hyp.-Act.-Bank 123,60 6 London, ...| 8 Tg 2 20,405 
} „ e e 0 ee Senn u fee erst f e , 20 rn 
. 5 g 5 en > - un err. B. Comb. 5 reuß. Boden-Credit. : u 2 k 
Ausländiſche Fonds. do, unkündb. b. 1900 4 104,75 ese 5 Aachen — 5 J Oblig. 5 107.80 . 171.00 9½ Brüffel....| 8 Tg. 3 81,10 
bar. Mille 1 mb bree dend 3½ 100.00 Prioritäts-Actien. Hunger, BEN As I Ba r. Anpoib.-Banh-Act, 126,60 61a] 0% ++ +» |2Mon.| 3 80,0 
def N Pape e | 1080 eininger gnp.-Pibbr. 4 102,50 Div. 1893 do, do. Bold-Pr. | 5 — | Rh.-Weitf. Bod.-Cr.-B. 118,00 — = 3 4 163 48 
eſterr. - 40 2 o. do, neue 4 105,40 x Anatol. Bahnen 5 93,50 | Schafſhauf. Bankverein 137.00 6 oO. 2 Non. ED 
bo, Rente 4 9 Nordd. Ord.-Ed.-Pfdbr.| 4 | 101,10 Kachen-Maſtricht . 2½ 75,50 | Breit Grajewo . 5 | 100,25 Schleſiſcher Bankverein | 116,50 | 5 Petersburg. 3 375 —— 
do. Silber- uber 4 en do. IV. Ger. unk. b. 1903 4 ‚50 | Mainz-Cudwigshafen. 4¼ 129,0 | +Aursk-Eharkom . . 4 | 101.10 Dresdner Bank . . 158.90 5¼ ma do. . x“ 417 6.90 
ingar. Staats Eilb 4 105.25 Pm. Hnp.-Pfdbr. neu gar. 4 — do. ult. — 120,0 | HAursh-Niem . . 4 101.90 Nationalb. J. Deutſchl. 131.00 4½ iu . ER 73. ½ 219,60 
ingar. Eifenb.-Anleihe Hu do. do. do. 3/,) — | Marienb.-Mlama.Gt.-A.| 1 | 8120 | +Mosho-Rjäfan. . . 4 | 102.10 | Roftoder Bank. . .| 99,50| 6 
do. Gold-Rente. -» 4 | 10150 III., IV. Em. 4 | 101,70 do. do. St.-Pr. 5 | 121.00 | +Mosko-Gmolensk . 5 | 102,50 | Vereinsbank Hamburg — 8 ¾ ] Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruff.- Engl.-Ant. 1880 6 455 8 V., VI. Em. 4 03,00 | Königsberg-Cranz . 6,1 133,90 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ ꝓPBE— | March. Commerzbk, „| — 10% 
do. Rente 1883 — 18 I. VII. Em. | 4 | 105,50 Oſtpreuß. Südbahn. — | 9170 | IRjäſan-Koslow . 4 | 101,50 | FT 
do. Rente 1884 | 5 Ces. ged.-Het.-An. 4½ 116,40] do. t. Pr. 5 11800 eee 5 102.50 
Lu. Anleihe von 1889 4 — Pr, Gentr-Bob.-Cr.-Bh. 4 | 100,70 | Saal-Bahn St.-. — | 3%90 | Oregon Rallw. Nav. Bbs. 5 — Sorten. 
= eg Anleihe | 5 or 35 u. do. 3½ | 100,75 0. t.- Pr. 4% 110,00 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 111,80 Danziger Delmühle .| 94/00 — 
uff. 3. Orient, Anleihe | 5 => $ p. A. BV do. 4 | 105,50 | Stargard-Poſen 4½ — do, do. II. 6 87,70] do. Prioritäts-Act, | 106,25 10“ Dukaten 9.1 
duſſ. Nicolai-Oblg.. 4 | 102,30 re — * 4 | 101,40 Weimar-Gera gar. — | 17,25 do. de. I 8 — | Reufeldt-Metallmaaren | — — Sovereigns 20,38 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — op. D VIII. 4 104,60 o. Dr.. 1 96,60 do. do. 5 30,00 | Bauverein Paſſage . 88,00 4 J 20-Francs-S t. 16,20 
oln. Liguidat. Pfdbr. | 4 — | Pr. Kup. d a 4% | 102,25] Zura-Simploan — | 8450 —— | Deutfche Baugeſelſſchaft 88,60 | 31/, | Imperials per 500 r. — 
oln. Pfandbriefe 4½ ] 69,10 5 d. Bod Kia 31/,| 100,25 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſeliſch. 228,00 13/5 | Dollar - . » » . + . | 41825 
talieniſche Rente 4 86,50 | Rh.-We Rath ir 5 104,50 Berliner Kaſſen-Derein 127,60 | 5½ | Gr. Berl. Pferdebahn 274,75 |121/, | Engliſche Banknoten 20,0 
amort, Anleihe 5 9,40 Stettiner 95 9110 Fu 109,00 0 Berliner Handelsgeſ. 156.80 5 Berlin. Pappen-Fa 113,00 | 54, ] Franzöſiſche Banknoten. | 81,20 
che 4 2 Rente | 4 85,90 do. be. (100) | 4 — I Bali ... 106,5 | Berl. Prob.- u.Hand,-R. | 11350| — Wiheimshütte . 44 5975] 11% — et Banknoten | 164,45 
amortif. 1893 |5 | 9750] do. 0. 1 103,90 J Bottharbbahn . . „| 7 | 186,75 | Bremer Bank . . 106,80 5 Sberſchleſ. Gifenb.-®. | 80,40| 24, | Kuffiſche 0.121085 
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Sobod average Santos per März 73, per 


Berlin, 10. Jan. Weizen loco 120—142 M, geeing er 
ee 120 M. guter do, 134 ab Bhn., Sr Bit 


mittel ſchleſ., 
fein ſchleſ., preuß. 
und meckl. 127—131 M ab Bahn, per Mai 116— 
116,50 M. per Juni 117,50 M. — Mais loco 107 
bis 130 M, per Januar 108 M nom., per Mai 
108 M. — Gerſte loco 92—175 M. — Kartoffel- 
mehl per Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Januar 17,00 M. — Feuchte Kartoffel- 

she per Dezember 9,40 M. — Erbſen Victoria 
rbſen 150—190 M, Kochwaare 135—162 Al, 
Zutterwaare 110—122 . — Weizenmehl Nr. 00 
19.00 —16,50 M, Nr. 0 15,00—13,00 M, Humbold 
Nr. 00 20,00 M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 
16,00—15,25 M, Humbold Nr. 0 und 1 17,90 M, 
per Januar 15,90 M, per Februar 15,95 M. per 
Mai 16,25 M. — Petroleum loco 19,7 M. — 


0 incl. Faß) per Januar 36,5—36, ‚ per April 
, 8 M, per Mai 37,7—-38,0 M, per Juni 
38,1—38,3 M, per Juli 38,4-—38,6 M, per Auguit 
38,7—38,9 M, per September 39,1—39,3 M. — 
Gier per Schock 3,60—3,75 M. 

Pojen, 10. Januar, Spiritus loco ohne Faß (50er) 
48,70, do. loco ohne Jaß (70er) 29,20. Behauptet, 
— Thauwetter. 


Jettwaaren. 

Danzig, 11. Januar. (Fettwaaren- Bericht von 
E. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden:: feft. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 46 M, April- 
Mai 46 / M, Marke „Spaten“ loco März 46½ M, 
April— Mai 46¾ M. — Berliner Bratenſchmalz: 
— Qualität, Marke „Bär“ loco Mär; 47 M, 

ril— Mai 471/, M, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
7 ½ M. April— Mai 47¼ M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33% M, Marke „Concordia“ 36¼ M, 
Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 52¾ M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 52½ bis 
55¼ Al, Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 633% M. 

Bremen, 10. Januar. Schmalz. Feſt. Wilcox 
373/, Pfg., Armour ſhield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Fairbanks 30 Pig. — Speck. Zeft. Short clear 
middling loco 35½, Jan.-Abladung 34, 

Hamburg, 9. Januar. Schmal; geſchäftslos. Steam 
36,00 Al, Fair bank 30,00 M, Armour Special 39,50 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43,50—45,50 M. 

Antwerpen, 9. Januar. Schmal; behpt., 89,50 M, 
Jebruar 90,25. U, Februar-Mai 91,00 M, Mai 92,00 M. 
— Speck unverändert, Bachs 83—90 M. ſhort middles 
84, Februar 82 M. — Zerpentinöl unverändert, 
56,00 , Februar 56,00 M, Jan.-April 56,50 M, 
franz. 54,50 M. 


Kaffee. 
Hamburg, 10. Januar. Kaffee. (Nachmittags - Bericht.) 
{ Mai 72%, 
per Septbr. he per Deybr, 70. Behauptet. 
Amfterdam, 10, Jan. Javahafiee good ordinary 52. 
Kapre, 10. Januar, Kaffee. Good average Santos 
per r 90,50, per März 30,25, per Mai 90,00, 
— Fe 


Zucker. 

Magdeburg, 10. Januar. Kornzucker exel., von 92% 
—, neue 9,05—9,15. Kormzucker excl., 88% Rende- 
ment 8,60—8,80, neue 8.65—8,80. Nachproducte exel., 
75% Rendem. 5.75—6,45. Rubig. Brodraffinade I. —. 
Brodraffinade — Gem. Raffinade mit Jaß 20,25— 

„50. Gem. Melis I., mit Zah 19, Ruhig. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
Januar 8,72½ Gd. 8,77½ Br., per Februar 8,721/, 
d., 8.77½ r.. per März 8,771/, Gd., 8,821,, Br., 
per April-Mai —. Still. 

Hamburg, 10. Januar. (Schluß bericht.) Rüben -Noh 

cher 1. Product Baſis 88 X Rendem. neue Ufance 
kei an Bord Hamburg per Januar BET ya 

77½, per Mai 8,871/,, per Auguſt 9, ig. 


Tabak. 
Bremen, 10. Januar. Tabak. Umſatz: 38 Jaß 
Lenntucky, 11 Jaß Virging. 


Butter. ., Delrettig 10 M. Zuckerhirſe 18 M, Mohar 16. M. um freien Derhehr 140 M bes, tranſit 106 M 


Monatliche dure ſchnittspreiſe Spehler Mais 15 M, Cinquantino-Mais 10 M, r., 105%¼ M Gd. 
- ; Sandwichen 12—18 . Wicken, ſchleſiſche 6—8 M. | Roggen loco unverändert, per Tonne 
der dachten Rotirungen für deine reife . Lupinen, gelbe 4-6 M, Wintererbjen 16 M, Runkel- grobkörnig per 714 Gr. inländ. 10710 Pe 
Hamburg Berlin hagen rüben 19—28 M. Alles per 50 Kilo netto. . 74½ M bei. E 
egulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 
. „ luder Beriät ver | Augen 75 Fan g 3 
a . 3 R 0 95,50 or, Januar. m er Berich e u teferung per Januar-Zebr. unter oln. 
rm 8 nur 117 17 91.50 Nontanbörſe.) Der plötzliche Schluß der Schiffahrt Gd. per April-Mai inländ. 113½ M bez. na 
März .. 100,66 108.40 109,60 89,20 hat eine gewiſſe Stockung im Derſand von Kohlen polniſch 79% M bez., per Mai-Juni inländ. 
April .: 9. 98.25 10200 81,75 erurſacht. Das Roheifengeihäft ift feſt. dir Nach⸗ 14% MR bei, ynterpoin, 80 ½ MU bei. 
Dai... .. 92,00 91.00 95, 00 frage nach Fertigfabrikaten läßt zu wünſchen übrig. Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674 bis 
. ‚40 87,20 89 80 69.75 Glasgow, 10. Januar. (Schluß.) Roheifen. M red 686 Gr. 105—118 M, ruff. 632—668 Gr. 68 bis 
Juli ..... 11225 88.00 92,75 71,00 | numbers warrants AI sh. 7½ d. 70 M bei. 

1% N : A 75,80 En Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. be 
. . 120.40 102.25 108.00 83,50 Bank- und Verſicherungsweſen. Wan 81 M bei. | ogr. weiße Futter 
Oktober .. 125,50 102,75 107.00 86,00 Paris, 10. Januar. Banhausweis. Baarvorrath in | Aleefaat per 100 Kilogr. weiß 148—186 1 bez., roth 
November . 122,50 109,80 108.20 ‚00 Gold 2079 482 000, Baarvorrath in Silber 1232915000, 82—110 M bez. . 
Dezember .. 111,40 95.00 101,00 99,00 ortefeuille der Haupfvank und der Fil. 507 852 000, Kleie per 50 Ailogr. (zum See-Export) Weizen- 2.52½́;-— 
Summa . . 1306,14 1201.03 1232,45 1025,00 otenumlauf 3 635 009 000, Laufende Rechnung d. Priv, | _ 2,70 M bez. 

Jahres- 467 793 000, Guthaben des Staatsſchatzes 126948000, | Nohzucker ſletig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
durchſchnitt 108,85 100,12 102,70 85,42 Geſammt-Vorſchüſſe 296 951 000, Zins- und Discont- ] Neufahrwaſſer 8.20—8,32½ M, Rendem. 750 Zranfit- 


rägn, Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 91,12. 

London, 10. Januar, Bankausmeis, Totalreſerve 
25 161000, Notenumlauf 25519 000, Baarvorrath 
33880 000, Portefeuille 21305000, Guthaben der 
Privaten 38846 000, Guthaben des Staats 6 213 000 
Notenreſerve 22 914.000, R gierungsſicherheit 16677000 

id. Girl. Procentverhältniß der Referve zu den 

aſſiven 55% gegen 53 in der Vorwoche. Clearina- 


reis franco N ; 
Bo eneo Reufahrwaller 8.80—6.28 M ver 


le. 
Wolle und Baumwol Vorfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Bremen, 10. Januar. Baumwolle. Eröffnung feſt, 
Schluß ruhiger. Upland middl. loco 28¼ Pfg. — 
Wolle. Umſatz 112 Ballen. 

Leipzig, 10. Jan. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata. 
Grundmuſter B. 
per Januar . . 2,75 M, per Juli. . 2,87 ½ , 

—Jebruar . . 2.77½ - - Auguft . + 287½ - 


Königsberg, 11. Januar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 eiter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 51,00 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M, Januar 


Mär: 2% — September 2,90 - | boule-Umfat 124 Mill, gegen die entſprechende Woche nicht contingentirt 31,50 , Januar-Mär; nicht con · 
= Al ee 2.7570 - — en 290 des vorigen Jahres mehr 6 Mill. tingentirt 31.75 M, Frühjahr nicht — 
MN November. 2.92½ - { 32,50 M Geld. 
Juni ..285 - PDezember + 2,921), - Verlooſungen. — 
. r 3 FEE Hamburger 3proc. Gtants-Prämien-Anleihe Zucker fabriken. 

Able Lebhafte Stimmung. Angeboten 364 000 von 1866 Marienwerder, 10. Januar. Die hieſige Zucker 


(50 Thaler -Looſe). fabrik hat mit dem geſtrigen Tage ihre Cam- 
pagne beendet. Während derfelben find 696 750 


Centner Rüben zur Derarbeitung gekommen. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

* [Vergebung von Locomotiven.] Am 
1. Dezember v. J. fand bei der Direction der 
preußiſchen Staatsbahnen in Berlin die Sub- 
miſſion auf 339 Stück Locomotiven verſchiedener 
Conſtructionen ſtatt, die jetzt definitiv in Be- 
ſtellung gegeben ſind. Zuertheilt wurden den 
Werken von Henſchel u. Soyn in Kaſſel für ca. 
4 Mill. Schwartzkopff ca. 2¼ Mill.. Egeſtorſſ'ſche 
Maſchinenfabrin. Kannover, 2 Mill., Dulcan, 
Stettin, und Union-Gießerei in Königsberg je 
1 Million, während der Reit an Borſig in Berlin, 
Hohenzollern in Düſſeldorf und Schichau in 
Elbing vertheilt worden iſt. Die Lieferung der 
Locomotiven hat bis Ende dieſes Jahres zu er- 
folgen. 

I der Baumwollhandel über Bremen] hat 
im eben abgelaufenen Jahre wiederum eine er- 
hebliche Zunahme zu verzeichnen. Die Anfuhr 
an Baumwolle betrug im Jahre 1894 1015 914 
Ballen gegen 862 964 Ballen im Jahre 1893 und 
803 405 Ballen im Jahre 1892. Dieſe Zunahme 
iſt weſentlich den Einrichtungen der Bremer 
Baumwollenbörſe zu verdanken, 


Kilo, zurückgezogen 130 000 Kilo, verkauft 234 000 Verl 2.3 bibar am 1. März 1895 
ilo. ittt f tralier 10—15 Pfg. höher, oofung am anuar, zahlbar a . 3 2 
ren Eur rung Fr a unverändert. [. Serie 32 75 114 245 262 350 367 370 463 505 561 


Een e e Di Dh | BETEN ALS 1a 
Kreuzzucht 15—20 Pig. höher. 1596 1624 1697 1739 1741 1780 1904 1968 2064 2073 
Liverpool, 10. Januar. Baumwolle. Umſatz 14 000 B. 21 172 2215 2240 2277 2313 2351 2352 2386 
davon für Speculation und Export Ballen. 52 2161 2 87 2760 2851 2892 3058 3088 
Weichend. Middl. amerikan. Januar- | 2398 2529 2629 26 2844 
3134 3227 3406 3433 3541 3542 3560 3585 3599 3663 
3678 3745 3774 3938 3985 3986, 


Kölniſche Straßenbahn -Geſellſchaft, 
Obligationen. 5 
Verlooſung am 1. Dezember 1894. 
ahlbar am 2. Januar 1895 bei dem A. Schaaffhauſen- 
en Bankverein, Sal. Oppenheim jun. u. Co. und 
| £eop. Seligmann zu Köln, Gebrüder Sulzbach zu 
= kfurt a. M., dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bank- 
in zu Berlin und n Horwitz u. Co. ju 
rüſſel. 
267 398 487 596 609 615 627 688 813 926 988 1093 
7 226 283 285 364 458 468 473 661 694 829 831 
986 2003 060 264 337 455 545 623 636 638 838 
239 265 300 308 335 337 386 549 


Thorner Weichſel-Rapport. 

en, 10. Januar. Waſſerſtand: 0,96 Meier über 0. 
0 Wind: NO. Wetter: klar. 

Eis ſtand wie bisher. 


Schiffs nachrichten. 


unbedeutend. 


Kleeſamen. 


Breslau, 10. Januar. (Samen- Bericht von 
Hübner.) Das Geſchätt an dem dieswö 
Saatenmarkte bewegte ſich in ruhigen Bahn 
der Conſum noch abwartend verhält, Das Fr 
welches den Ausdruſch ſehr begünftigte, brachte gr 
Kleez fuhren, ſpeciell in geringeren Rothſaaten, un 
verurſachte dies einen kleinen Preisrückgang für die 
ſelben; auch Schwediſchklee ging nicht unbedeutend 
im Preiſe zurück. Die feineren Rothhleepartie 
gegen räumten ſich bei gutem Begehr zu den dis. 
herigen Preiſen. Weißklee blieb ferner knapp offeri 
und erzielte n Preiſe; Tannenklee wu 
nur in prima Qualität geſucht; Gelbhlee wurde 
begehrt. Alle Sorten Grasſamen find äußerſt ſp 12 
offerirt, in einzelnen Gattungen fehlt 1 Angebo 

Ich notire heute: Nothklee 4 M, Weißklee 
70—98 M, Schwediſchklee 40—63 M, Wundklee 44 
bis 62 Al, Gelbklee 20—30 M, Incarnatklee 14—18 roth... ... 745—7998r. 96—140MBr. 

r .. 766 89— Br. 
r 


r ne, echte ſeidefreie ord ‘ s Gr. 138. 3 
Sayecnas ste e Den: ab! Re ut ungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
M. 99 „M, zum freien Verkehr 756 Gr. 134 M. 
16 Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
: Derkehr 137 M be, tranfit 103 N per 
Mai- Juni zum freien Verkehr 138½ bez. 
tranſit 10 ½½ M Dr., 104 M Ob., per Juni-Juli 


ver lã ft Merthi chatzung 
a ne on Streitfäll 
Ro 1 t 7 


Anwachſen d ut 
klicher Fortf 


Märkte ift als ein weſe fchritt ; 
zeichnen und gemährleiftei immer mehr die 
hängigkeit deutſcher Gemerbthätigkeit. 


Gerichtliche Concurſe. 
Luxusmöbelfabrinant Otto Neper in Berlin. 
— Baumeifter Franz Piator in Berlin. — Drogift 
Adolf Arendſee in Schöneberg bei Berlin. — 
Kaufmann Gerhard Kroſch in Stich bei Eſch- 
meiler. — Gold- und Silberwaaren- Handlung 


d hier gelandet. — Das Lootienboot 
. Lamler” und der amerikaniſche Schooner 
jorace D. Parker“ waren mit einander in 
ifion. Das erftere Fahrzeug ſank, vier Per- 
ertranken. 5 zer 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 11. Januar. 
n loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740—794 Gr. 110— 145 M Br. 
hochbunt 7946r. 109 — 144. N Br. 

hellbunt .. . 740 —794 r. 108 — 140. M Br. 
1 bunt 2 „ „ „ „ 6„6 745785 Gr. 106139 Br. 


* 


mann Nathan Lehmann in Tu — 
fabrikant . 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig, 


Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


7 


welche eine zu- | 


na 


e 
* 


Beilage zu Nr. 21140 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 11. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


3. Ziehung d. I. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 9 904d 08 12 99332515 


2 1 
i von 10. Januar 1895. 201 395 965 46. 575 
Nur bie ne ber GO Mark find den betreffenden 173 84 93 225 308 591 610 
Nummern in 9 beigefügt. 117245 628 722 4 98 
Gen Gedeh u 8 g uns 4 12 18001 218 85 
9 66 1168 9 2 2 
100 47097 ei 800 578 PR: 135 45 434 548 738 343 | 48 88 463 669 763 12-011 
DR 72400) 42 618 88 (100) 77 954 50H 100 266 | 123253 9% ‚37 60 533 843 1 
418 25 01 507 72 837 908 69 6027 56 267 344 93 [00 65 12.136 365 518 693 898 
647 72.6 539 8/9 8000 89 260 342 493 96 935 998 127011 31 441 84 2 
454 651 75 863 927 876 129203 0 447 4001 
10006 48 92 174951 11 1. 12038 3) 82 130106 484 566 91 
208 59 62 558 191 947 1808 364 569 662 862, 14105 | BE 132028 6 28 487 
897 834 972 15) 0 192 352 420 615 160% 3539 410 | 559 797 817930 002 1 
535 17012 152 251 91 58 608 75 150 535 631 712 200 616 19 80 20 ER 
ABU 4 316618 137 
92.72 181 190.4 517 864 4 92 ” 3550405 133 94 | 138785 318 20 517 4) Bo 691 882 43 


815 90 773 8 93 101 21 N 110) 368 421 329 | 65 8. „6, 402 [100] 592.653 718 10% 81 
11 1 75 K s 
1 50 7: 1 282 Ar 72 | 900 9 14408 9 31 550 621 789 81 857 v8 
er e ce 00 833 084.9 0 67% 14 4% 86 J 447806020 . 7700 
5628 225 87 307 21 38 44) 764 3101 431 88 708 | 728 8373 997 1565 
10 84 ( >01 838 82501. 0 % 4, 88143 95 218 300 557 | 101 ‚5 429 52 vı2 5 
511: 880 8405,12 60 180 81 % 86 85123 8 574 150159 92 1 2 90 052 741 200) 887 
761 86358 4:2 71 1 180.66 87004 1 73 214 343 | 445 >02 (100) 56 69 80 12170 629 745 
5 91 „„ 38 08 143 872 454 60 „ 668 82 3.08 | 66.363 % 154140 83 -v3 04 848 15 
15 510 3 735 9-6 5 86 469 871 901 71 156118 659 848 962 72 
40270 98 321 776 935 94 41252 360 518 853 954 | 57 105 258 355 519 65 61, 715.800 992 3 
4 320 45 409 71 [100] 679 450 893 97 1843 83 | [100] 6 552 "78 38 457 
11. 31 269 29 90 550 44000 9 343 96 90, 45149 160405 90 941 99 1 
32 72 813 626 921 46173 230 395 481 574 47122 | 602 92 163924 36 #4 
50) 63 40 748 48 78 » 2 662 839 (4J0 69 15. 22 | 828 104517 70 1050 
500 637 792 509 52 632 759 921 10615 531 
50118 66 72 353 8) 96 873 51057 22) 368 656 740 611 965 168194 862 908 10 
951 82300 415 86 558 393 53131 ‚04 49 928 548 39 | 812 29 61 
6.3 807 916 29 55227 422 B\ 543 610 839 920 56 02 85 170 18 279 342 689 99 707 
214 77 402 514 4 792 927 59007 230 383 "17 81 5856) | 895 Bi, 172181 11001 052 
25% 794908 62 89 59163 880 37421 509 96 661 7,3 340 |610 1177, 1 33 155 0 
so191 202 78, 87 6105 315 620. 76921573 30 4.88 70 
227 »4 97 763 974 63 931 81 0 | 433 94 51 1781 
E11 191 218 470 510 125 97 045 65029 110 80 9. 239 | 86.304 125 61 547 53 62 (500° 
408 693 927 66763 919 42 6714 219 416 60) 68203 180049 201 16 48 449 738 
1454 90 68) 782 805 924 69.97 105 31 263 83 607 45 | 92 , 681 82 90 91 182328 
720 02 42 89 £ 63 61 91 505 Bi 40 58 45 
70012 176 868 565 7 1 801 23 979 85, 711461000 185 5 589 633 77,88 
645 750 88 820 89 591 615 29 42 737 ( u) 97 821 | 83, 614 594 934 187157 6 
40 64 918 30 74 7317 1100) 218 24 453 508 761 974 | 521 76 666 888 130,8 
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Danzig, 11. Januar. 


„Tito“ 5 am — 

8 du Nord’ 
Zen 5 it — Naber Danzigs einen eigenen | Thierarit Gützlaff zu Creſeld in die Kreis-Thierarft. 
Die Arrangements hierzu find | ftelle der Kreiſe Guben Stadt und Guben Land verfjeht 


Es 
Maskenball haben. 
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Amtliche Perſonalnachrichten. ] 
“eontroleur und Dermeſſungsreviſor Borchardt 
Bromberg iſt zum Steuerinſpector, der Militär-Inten- 
„ (Madfahrer - Mashenball.] Der Delocipedelub | dantur-Gecrefär Waſchow von ber Intendantur des 

den 9. Februar, im 2. Armeecorps zum Geh. expedirenden Gecretär und 
„einen Maskenball. | Calculator im Kriegsminiſterium ernannt, der Kreis- 


Der Kataſter- 


* [Bebäubehöhe-] Die zuläſſige Höhe der an öffent- 
licher Straße zu errichtenden Gebäude iſt laut den 
Beſtimmungen der lokalen Bauordnungen von der 
Breite der Straße abhängig; vergl. $ 25 der Bau- 
ordnung für die innere Stadt Danzig vom 7. November 
1881 und $ 15 der Bauordnung für die Städte Weſt⸗ 
preußens vom 13. Juni 1891. Es iſt nun in einem 
Falle die Frage entſtanden, ob ſich die Höhe eines 
Neubaues auch dann nach der Breite der Straße, 
an welcher derſalbe liegt, zu richten hat, wenn der 
Neubau nicht Grundſtücken der anderen Straßenſeite, 
ſondern der Einmündung einer anderen Straße oder 


eines Platzes gegenüberli gt. Das Oberverwaltungs- 


gericht hal dieſe Frage mit folgender Begründung be⸗ 
ſaht: Allerdings kann ein und dieſelve — 3 
theilmeife auf beiden Seiten und theilmeile 
nur auf einer Seite zur Bebauung beſtimmt 
ſein. Iſt ſie aber in ihrer ganzen Ausdehnung 
beiderſeus zur Bebauung beſtimmt, jo gilt dies auch 
inſoweit, als eine öffentliche Straße oder ein öffent- 
licher Platz in ſie einmündet. Eine Straße wechſelt 
nicht dadurch ihre Breite, daß in ſie eine andere 
Straße oder ein Platz einmündet, wenngleich an dieſer 
Einmündung eine Bebauung ausgeſchloſſen iſt, viel- 
mehr iſt die Straßenbreite nach Maßgabe der links 
und rechts von jener Einmündung beſtehenden Straßen- 
dezw. Baufluchlinie zu berechnen. Hat die Baupolizei- 
behörde trogdem in Rückſicht auf die gegenüber be- 
findliche Einmündung einer anderen Straße odes eines 
Platzes die Genehmigung zu einem höheren Bau, als 
nach der Breite der Straße ſelbſt zuläſſig wäre, er- 


son 2 0 | rt 
BER sd be Hl | 3 


Niedrigerlegung des Baues zu verlangen, da dieſer 
Zuſtand den beftenenden Vorſchriften widerſpricht und 
die Genehmigung zu Unrecht ertheilt iſt. 


* Poſtaliſches.] Zur Beförderung von Briefen und 
Poſtpacheten nach Deutſch-Südweſt- Afrika bietet der 
am 31. Januar von Hamburg 5 abfahrende Pojt- 
dampfer eine günſtige Gelegenheit. Die betreffenden 
Sendungen müſſen mit dem Ceitvermerk „über Kam- 
burg mit directem Dampfer“ verſehen ſein. Poft- 
—.— ſind bis zum Gewicht von 5 Kilogramm zur 

itbeförderung zuläffig; das Porto, welches auf 3 Mk. 
2 feſtgeſtellt iſt, muß vom Abſender voraus bezahlt 

en. 

* 

[Reue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften 
Wöcklitz und Rogau bei Güldenboden, Bethken⸗ 
dorf bei Frauenburg und Lichteinen bei Hohen- 
. Org find Poſthilfſtellen in Wirkſamheit ge- 


B. [Der Bezirks- Berein des Bereins dentſcher 
Ingenieure] beſchloß in feiner diesjährigen Berjamm- 
größe — Ben pa Aa zu rg ir 
| eren Maßſtabe zu veranſtalten. 8 et 
8 Februar im "Echügenhaufe ſtatt. 
»ſeewerbeverein.] Kerr Korbmachermeiſter Neu- 
mann pon hier hielt geſtern vor den zahlreich erſchie 
nenen Mitgliedern einen recht intereſſanten Vortrag 
über das Korbmacher- Gewerbe, das, wie der Bor- 
tragende bemerkte, ein uraltes Gewerbe ſei und 10 
beſonders um die Dolhswirthſchaft verdient gemach 

Das Gewerbe fei in feiner Dervollkommnung 
＋ en vorwärts geſchritten und habe ſich erſt in den 


ha 
ſehr . 
beten & Decennien ſchneller emporgeſchwungen. Nedner 


beſprach nun die — m des Korbmachergewerbes 
und den techniſchen Betrieb unter Dorjeigung von 
Materialien, Werkzeugen und namentlich einer größeren 
Collection kunſtvoller Erzeugniſſe dieſes Gewerbes. Du 
Berfammlung nahm den Vortrag ſehr dankbar auf. 

* (Innungs-Ausihuh.] In der geſtern Abend im 
Eonferenjjimmer des Gewerbevereinshauſes abgehal- 
tenen Berjammlung der Altgeſellen und Geſellenſchafts- 
vertreter referirte der Dorfiende des Innungs - Aus- 
ſchuſſes, Herr Zimmermeiſter Yerjog, zunächſt über den 
Entwurf der Innungs Statuten bezw. über Bildun 
von Fachgenoſſenſchaften im Kandwerk. Die 85 
bis 19, welche ſich auf die Bildung von Gejellen- 
ausſchüſſen, deren Zweck und Befugniſſe beziehen. 
wurden noch beſonders zur Discuſſion geſtellt und 
hierbei wurde das Lebensalter, mit welchem die 
Wäyldarkeit beginnen ſoll, vom 30. auf das 25. Lebens- 
jahr herabgeſetzt und die Vorfriſt der eſchäftigung im 
Genoſſenſchaftsbeſirk bezw. bei einem Mitgliede der 
Genoſſenſchaft von 2 auf 1 Jahr bezw. von einem auf 
ein halbes Jahr abgeändert. Im übrigen 
wurde der Entwurf einſtimmig angenommen. 
Im weiteren Verlaufe der Tagesordnung wurde ver- 
einbart, daß den Brüderſchaftsvorſtänden auch für das 
laufende Jahr Formulare zur Aufnahme der Statiſtik 
ugeſtellt werden und daß dieſe ausgefüllten Formulare, 
2 die Anzeigen von den etwa vorgenommenen 

ahlen und den etwa eingetretenen Veränderungen 

bis zum 14. Februar d. Is. dem Vorſihenden des 
Innungs-ausſchuſſes eingereicht werden ſollen, damit 
die — zum Vorſtande rechtzeitig eingeleitet 
nnen. 
* [Hupnotifder Experimental- re in« 
ladung des Maufmännſchen 3 ln — 
geſtern Abend in dem beinahe bis auf den legten Platz 
gefüllten Apollo-Gaale Herr Profeſſor Karl Hanſen 
aus 2 unter Aufſicht eines hieſigen Arztes 
einen Experimental-Dortrag auf dem Gebiete des 
Hypnotismus. Nachdem Kerr Hanfen über das Weſen 
des Hypnotismus geſprochen hatte, wobei er ſich auf 
den Standpunkt ſtellte, daß der Hnpnotismus nur 
wiſſenſchaftlich gehandhabt werden und daß nur der 
hupnoliſirt werden folle, der dazu prädeſtinirt fei, 
meldeten ſich feiner Aufforderung folgend acht junge 
Herren aus der Mitte des Publikums als Medien, 
von denen ſich drei als ſolche zu den Experimenten 
eigneten. Mit dieſen machte Herr Kanſen die üblichen 
Experimente auf dem Gebiete der Guggerirung, der 
Kalalepſie etc., die theilmeife einen rein wiſſenſchaft⸗ 
lichen Charakter hatten, aber auch andererſeits viel 
zur Unterhaltung des Publikums beitrugen, und da ſie 
alle ganz vorzüglich gelangen, mit reichſtem Beifall 
aufgenommen wurden. Kr. Hanjen wird diefe Goirden 
an den folgenden beiden Abenden fortſetzen. 

* (Preuß. Lotterie. ] Die Ziehung der zweiten 
Klaſſe der dgl. preußiſchen Klaſſen-Lotlerie wird am 
11., 12. und 13. Februar ſtattfinden. 

* (MWeftpreuhiiche Heerdduckgeſellſchaft.] Mit Be- 
ginn diefes Jahres hat der Wanderlehrer Kerr Raid 
an Stelle des Herrn Schöler das Amt eines Geſchäfts⸗ 

ihrers der eerdbuchgeſellſchaft ſowohl wie das des 

dviehzuchtinftructors des Centralvereins meft- 
preufifd,er Candmwirthe übernommen. 

Polizei - Bericht vom 11. Januar.] Derhaftet: 
7 onen, darunter 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 


1 Kellner wegen Betruges, 4 Obbachloſe. — Befunden: 
1 8 mit Inhalt, 3 Schlüſſel am Ringe, 
2 Schlüſſel am Bande, 1 Geſindedienſtbuch auf den 
Namen Apolonia Beſemann, 1 Schlüſſei, abzuholen im 
Zundbureau der hönigl. Polizei - Direction, 1 kleiner 
weißer ae mit * — Kopf, abzuholen 
Tobiasgaſſe 27 bei Kerrn Werkmeiſter Stoewer. — 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 25 Mk., abzugeben 
im Junddureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


e Zoppot, 10. Januar. Im hieſigen Kurhauſe 
traten geſtern ungefähr 15 Herren in Folge einer 
Aufforderung des hieſigen evangeliſchen Gemeinde- 
kirchenratyhs zur Kirchenbau Commiſſion zu- 
ſammen. Herr Pfarrer Conrad ſetzte zunächſt in 
einer Anſprache auseinander, daß die jetzige 
Kirche für unſere Gemeinde viel zu klein und ein 
Neubau durchaus nothwendig ſei; der Gemeinde- 
hirchenrath habe ſich aber nicht entſchließen können, 
dem Vorſchlage des Conſiſtoriums entſprechend, 
die Kirchenſteuer auf 40 Proc. zu erhöhen, um 
dadurch die Zinſen für eine allmählich zu tilgende 
Bau- Anleihe flüſſig zu machen, ſondern beabſichtige 
durch öffentliche Beranftaltungen einen Baufonds 
anzuſammeln. Bei der darauf folgenden Beſprechung 
wurde auch die Platzfrage geſtreift, doch war man 
allgemein der Anſicht, daß man zunächſt mit ver- 
einten Kräften die nöthigen Gelder zu beſchaffen 
ſuche. Zum Schluß legte der Gemeindekirchenrath 
einen Plan zu einer zu veranſtaltenden Geld- 


Lotterie vor; es ſollen 150 000 Looſe üä 1 Mk. 


ausgegeben und im preußiſchen Staat vertrieben 
werden, wozu in nächſter Zeit die Genehmigung 
beantragt werden wird; der Hauptgewinn wurde 
auf 10 000 MR. feſtgeſetzt und als 3iehungs- 
termin der 1. September in Ausficht genommen. 
Kiermit hofft man einen guten Schritt vorwärts 
ju kommen, jo daß der Bau dann in Angriff 
genommen werden kann. 

E. Zoppot, 10. Januar. Bauten, Käufe und Ver- 
häufe ſind hier an der Tagesordnung. An der Schul- 
ſtraße ſind wieder mehrere Villen vollendet, die Zoppot 
zur Zierde ee drei ſtehen im Rohbau fertig. 
Was dieſer Straße beſonderen Reiz verleiht, ſind die 
Gärten, welche noch ausgiebig alle Häuſer umgeben, 

während fie im Unterdorf immer mehr zujammen- 
ſchrumpfen. Die Seeſtraße wächſt ſich zur Langgaſſe 
a la Danzig aus mit hohen Häuſern und ſtattlichen 
Läden. Einen großen Aufſchwung hat in letzter Zeit 
die Bismarckſtraße genommen. Aber, obgleich die 
Erbauer der Villen an derſelben ihre Garten- 
guter jurückgerückt haben, um die Anlage 
‚von Promenadenwegen zu ermöglichen, ſeufzen 
. bisher noch immer vergeblich danach. Einige 
aternen find aber aufgeſtellt und die Baumreihen ge- 
pflanzt. Die Fortführung der Straße im Knick über 
den „Marter-Hof“ nach der Seeſtraße wird vorläufig 
wohl noch ein frommer Wunſch bleiben. — Das große 
Haus am Markt iſt durch Tauſch für 88 000 Mk, aus 
dem Beſitze des Herrn Kellermann an Herrn Kauf- 
mann Treder übergegangen. Die Kunſt- und Handels- 
gärtnerei der Firma Bandmann u. Ditimann, eine der 
. — am Orte, übernimmt vom 1. Jebruar Herr 
ittmann für alleinige Rechnung, während Herr Band- 
mann nach Kamburg überfiedelt. 

Schöneck, 10. Jan. Als Vorſtandsmitglieder des 
en. Krieger- und Militärvereins wurden gewählt 

e Herren Hauptmann Engler-Pogutken als Vorſihender, 


der Schützenhaus beſitzer Röder, Stellvertreter, Agent 
Fagter, oe Gefangenenaufſeher Böhlke, 
Kaſſenführer. Der Verein wird Kaiſers Geburtstag 
im Schützenhauſe feiern. — Auf der Waldtreib-Jagd 
in Lochen wurden 26 Hafen, 1 Juchs und 1 Rehbock 
geſchoſſen. Auf der in Gardſchau von Herren Bielfeld 
und Klemp veranftalteten Jagd wurden von 14 Schützen 
47 gen geſchoſſen. — Geſtern hielt der landwirth- 
7 liche Verein A. eine Sitzung ab, in der Herr 
ttergutsbeſitzer Liedtke-Neu Zie einen Vortrag über 


Gründüngung hielt. 
Chriſtburg, 9. Januar. Bei dem hieſigen 
im Jahre 119 * 
ie 


Standesamt wurden 
burten angemeldet ſowie 19 Ehen geſchloſſen. 
Sterblichkeit unter der Bevölkerung ift in den letzten 
20 Jahren nicht ſo gering geweſen wie in dem ver- 
floſſenen Jahre. Im Monat. September und in der 
erſten Hälfte des Monats Oktober iſt hier auch nicht 
eine Perſon geſtorben. — In der hieſigen Berpflegungs- 
ftation fanden im Vorjahre 593 Perſonen Unter- 
kommen nebſt Abendbrod und Zrühftük und nur an 
6 Perfonen wurde Mittag verabreicht. die Koſten 
hierfür betrugen ungefähr 400 Mh. 
Marienwerder, 10. Januar. der hieſige 
Magiftrat hat nunmehr die Benachrichtigung er- 
halten, daß für die Stadt Marienwerder die 
Klavier-, die Fahrrad- und Jagdſcheinſteuer 
auf die Dauer von zwei Jahren vom Bezirksaus- 
ſchuß genehmigt iſt. (N. W. M.) 
K. Thorn, 10. Januar. Der 1 Schön- 
wald aus Pniewitten war am 16. Februar 1894 wegen 
gefährlicher Körperverletzung von der hieſigen Straf- 
kammer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Verurtheilung erfolgte auf Ausſage eines Zeugen, 
des Arbeiters Johann Drigalski aus Abbau Wapcz. 
dem ſpäterhin ein Meineid nachgewieſen wurde. das 
Verfahren gegen de ene 9 wurde wieder aufgenommen 
und heute erfolgte ſeine Freiſprechung. 


)-( Gtolp, 10. Januar. In der geſtrigen Gtadtver- 
ordneten-Verſammlung wurden Hr. Stadtverordneter 
Dr. Born zum Vorſteher, Herr Gecretär Jung zum 
Stellvertreter, Herr Kaufmann ant ane zum Schrift- 
führer und Herr Wurftfabrikant Kampfhaufen zum 
Stellvertreter gewählt. 

)-( Kolberg, 10. Januar. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordneten-Berjammlung nahm den Magiftratsantrag 
an, den ſtädtiſchen Lehrern 10 Proc. ihres Gehaltes 
als Wohnungsgeldzuſchuß, den ſtädtiſchen Beamten 
aber eine 10procentige Gehaltserhöhung zu gewähren. 
Der Bürgermeiſter ſprach der Verſammlung feinen Dank 
für den Beſchluß aus. 

Königsberg, 10. Januar, Eine originelle Neujahrs⸗ 
Gratulation iſt den hieſigen Behörden u. ſ. w. ſeitens 
der Königsberger Oberpoſtdirection (2) zugegangen. 
Eine geſchmachvoll-künſtleriſch ausgeftattete, die übliche 
Neujahrs-Glückwunſchformel tragende Karte weiſt links 
ein Bild auf, welches einen die Grenze bewachenden 
ſpeertragenden Koſaken darſtellt, darunter die Worte: 

zUeber die Grenze, von Speeren bewacht, 
Fliegt die gezähmte elektriſche Jagd.” N 

Rechts zeigt die Karte das Bild eines deutſchen 
Poſtillons zu Pferde, der fröhlich in's Horn ſtößt: 
„Schrankenlos reit' ich, wohin dir's gefällt! 

Hell klingt mein — durch die weite, weite Welt!“ 

Die Mitte der Karte ziert eine Abbildung des Börfen- 
gebäudes und der Kafenpartie. (Kgsb. Allg. 3.) 

ch. Stallupönen, 20. Januar. Geſtern Nachmittag 
hat ein Sohn des Belihers Thimoreit in Fengeren 
einen Knecht feines Vaters erſchoſſen, nachdem er 
von dem Knecht ſchwer gereizt worden war. Letzterer, 


dem die ganze Schrotladung in einer En von. 
nur 15 Schritten in die Bruſt drang, verſtarb auf 
der Stelle. 5 * . 


a] 


iwecken in Dienft geſtellt wurden. 
unſerer Banzerflotte war eine ungemein rege, da faft 


Bromberg, 10. Januar. Bei der im Wahl- 
kreiſe Wongrowitz-Moglilno-Znin ſtattgehabten 
Landtagserſatzwahl wurde nach amtlicher Jeſt⸗ 
ftellung Karl v. Szezaniechi (Pole) mit 226 von 
336 abgegebenen Stimmen gewählt. Der Gegen- 
candidat v. Davier (conf.) erhielt 110 Stimmen. 

Bromberg, 10. Januar. Von der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft wurde ſeit einem Jahre der wegen be- 
trügeriſchen Bankerotts angeklagte Bäckermeiſter Jakob 
Karl Raatz aus Argenau ſteckbrieflich verfolgt. Heute 
Morgen wurde R. auf dem Hamburger Dampfer 
„Dirginia“, mit dem er geſtern Abend aus Amerika 
eingetroffen war, durch die Stettiner Criminalpolizei 
in Haft genommen. 


Bon der Marine. 


Die Thätigkeit unferer Ariegsflotte 
im Jahre 1894. 3 

Sowohl in heimiſchen als auch außerheimiſchen Ge- 
wäſſern war die Thätigkeit unſerer Kriegsflotte in dem 
verfloſſenen Jahr eine erheblich geſteigerte im Vergleich 
u den 118 Vorjahren. Ja, im gemiffen Sinne kann 

as Jahr 1894 als ein Zeitabſchnitt für die Entwickelung 
unſerer Marine bezeichnet werden, der erſt wieder ein- 
treten dürfte, nachdem auch der Ausbau unſerer 
Kreuzerflotte bis zu einem beſtimmten Grade vollendet 
ſein wird, was allerdings nach dem heutigen Stand der 
Dinge in diefer Frage nicht vor dem Beginn des kom- 
menden Jahrhunderts zu erwarten fein wird. — In 
erſter Linie hat das letzte Jahr in die in außer- 
heim iſchen Gewäſſern kreuzenden Fahrzeuge nicht 
unerhebliche Anforderungen geſtellt, da auf faſt allen 
7 auswärtigen Stationen Conflicte eintraten, die ein 
Einſchreiten unſerer Kriegsfahrzeuge bedingten. So 
nennen wir nur den Aufftand zu Anfang des Jahres 
in Kamerun, bei welchem das Kanonenboot „Huäne“ ein- 
greifen mußte, die verſchiedenen Wirren auf Samoa in 
Folge der Aufſtände der Atuas, welche unſeren Kreuzern 
„Buſſard“ und „Falke“ recht erhebliche Schwierigkeiten 
verurſachten und zu verſchiedenen ſcharfen Kanonaden 
Veranlaſſung gaben; ferner die Thätigkeit unſerer drei 
Kreuzer 3. Klaſſe „Arcona“, „Alexandrine“ und 
„Marie“ im braſilianiſchen Bürgerkriege unter Capitän 
zur See Kofmeyer, die Entiendung des „Seeadlers“ 
nach Lorenzo Marques, um unſeren bedrängten Lands- 
leuten Hilfe zu bringen und endlich die ſeit Monaten 
anſtrengenden Kreuztouren der beiden kleinen Kanonen- 
boote „Wolf“ und „Iltis“ auf der oſtaſiatiſchen 
Station aus Anlaß des chineſiſch-japaniſchen Krieges, 
die allerdings in den letzten Monaten weſentlich er- 
leichtert worden ſind, indem die drei vorgenannten 
Kreuzer 3. Klaſſe auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz 
gegen den Monat November eintrafen. Wenn die Zahl 
der im vorigen Jahre auf den außerheimiſchen Stationen 
im Dienſt gehaltenen Schiffe auch nur um zwei gegen Ende 
des Jahres vergrößert wurde, fo iſt dennoch das Jahr 1894 
infofern für den auswärtigen Flottendienft von hoher 
Bedeutung, als die Formation des Kreuzergeſchwaders 
wieder in Kraft trat und die Flagge eines deutſchen 
1 wieder in fremden Gewäſſern entfaltet 
wurde. 

Nicht minder ereignißreich, wenn auch in anderer 
e war das Jahr 1894 für die Schiffe in 
heimiſchen Gewäſſern, welche zu Schul- und Uebungs⸗ 
Die Thätigkeit 


ſämmtliche zu ihr zählenden Schiſſe im Laufe des 5 
unter die Flagge kamen, fomweit fie überhaupt in Dienft 
geſtellt werden konnten. So haben vor allen Dingen die 
großen Jlottenmanöver des letzten Herbſtes in 


ſtrategiſcher Beziehung unter dem perſönlichen Befehl 


des Kaiſers einen Umfang und einen Werth erreicht, 
wie fie bis vor wenigen Jahren überhaupt für die 


Derhättniffe unſerer Flotte noch undenkbar erschienen. 
Der Hauptgrund hierzu lag in dem Umſtande, daß im 
Jahre 1894 faſt ſämmtliche fertiggeſtellten Panzerſchiſſe 
der neun Klaſſen Probefahrten abhalten und 
zum großen Theil ſchon zu den Slottenherbſimanzvern 
herangejogen werden konnten. In dieſer Beziehung 
werden ſich allerdings die Manöver im kommenden 
Herbſte noch inſtructiver geſtalten, nachdem unſere vier 
Panzerſchiffe 1. Klaſſe zu „einem Verbande — — 
gezogen wurden und vorläufig auch das ganze nächſte 
Etatsjahr in derſelben Dienſtverwendung bleiben 
werden. Ferner darf nicht unerwähnt bleiben, daß 
im vorigen Sommer jum erſten Male eine reine 
Panzerfahrzeugflottille formirt wurde, wenn dieſe 

auch nur aus drei Panzerſchiffen 4, Klaſſe zu- 
ſammenſetzte, da das vierte 2 in Ausſicht ge- 
nommene in Folge mangelhafter Keſſel außer Dienft 
ftellen mußte. Bon nicht zu 8 Werth 
endlich für die Ausbildung unſerer Mannſchaften war 
im verfloſſenen Jahre die Neuformation einer Re- 
fervedivifion in der Oſtſee und eine ſolche von 
Banzerhanonenbosten in Danzig, während bisher 
nur eine Stammdiviſion von Panzerſchiffen 4, Klaſſe 
in der Nordſee in dienſt gehalten wurde. 
Auch für die Entwickelung der jo wichtigen Zorpedo- 
bootsflottille war das Jahr 1894 von Bedeutung, 
indem das Material um ein D-Boot und acht S- Boote 
durch Fertigſtellung vermehrt werden konnte. Im 
übrigen war auch die Thätigkeit der in Dienft ge- 
haltenen Flottille — für die Jeit der Flottenmandver 
waren es ſogar zwei — im letzten Jahre eine unge- 
mein große, da man ſowohl an die Mannſchaften wie 
auch an die Boote ſelbſt Anforderungen ftellte, wie ſie 
geſteigerter nid im Ernſtfalle fein können. Gewiß ein 
gutes Zeichen für die Ausbildung der Zlottille war, 
daß im Laufe des ganzen Jahres nur verhältnißmäßig 
geringe KHavarien am Material eintraten, die im Ver- 
gleich zu denen des Auslandes kaum als nennens- 
werthe bezeichnet werden können. 
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Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Januar. Wind: O. 
Geſegelt: Beryl (SD.), Campell, Riga, leer. 
11. Januar. Wind: 9, 
e 5 Gauß (SD.), Jülfs, Bremen (via 
en), er. 
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1 | je den 1 Theil, ——— und 
r. B. Herrmann, — den lokaten und pro „Handels- 

Theil und den übrigen — Inhalt, ſowie den Inferatentheil: 
A, Klein beide in Danın- 
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